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Die U - Boot - Beute im April.
Berlin, 31 . Mai . WTB . Amtlich,
Fm Monat April wurden insgesamt

ssrooo Lr -U.-L.
des für unsere Feinde nutzbare « Handelsschiffs¬
raumes vernichtet . Der ihnen zur Verfügung
stehende Welthandelsschiffsraum i-ft somit allein
durch kriegerisch« Maßnahmen feit KriegSbeginu
um rund

i7i,sooo « r . ° « . °e.
verringert worden.

Der Chef des Admiralstabes der Manne.
' Mit 652000 Br .-Rsg .-T . reiht sich das Aprilergebnis in
M feit Herbst 1917 stetige Kurve früherer Monatsergebnisseein . Wir können daraus entnehmen , daß es den gesteiger¬ten Abwehrmaßnahmen unserer Gegner bisher nicht ge¬
lungen ist, die Erfolge unserer U-Boote zu drücken . Ande¬
rerseits zeigt das Bild , daß es der unermüdlichen Tatkraft
unserer U -Voote zu danken ist, wenn die monatliche Ver¬
senkungsziffer wieder eine stattliche Höhe erreicht . Dabei
verdient besondere Berücksichtigung die auch nach feindlichem
Einverständnis geradezu erschreckliche Steigerung der durch
Angriff deutscher U-Voote beschädigten Handelsschiffe.
„Viele von ihnen, " schrieb „Journal of Commerce " am 23.
März , „können während des ganzen Krieges überhaupt
nicht mehr Verwendung finden , alle aber sind auf lange Zeit
hinaus außer Betrieb gesetzt. " Geddes sagte Mitte Märzim Unterhäuser „ Die Reparaturarbeit im Schiffsbau hatdie bemerkenswerte Höhe von s/? Million Br .-Reg .-T . pro
Woche erreicht, und mit den Leuten , die man jetzt für
Schiffsausbesserungen verwenden muß . könnte man in
einem Jahre (4 Million Tonnen neuen Schiffsraum bauen ."
Zur Bestätigung der bekanntlich nicht immer zutreffenden
Aussagen englischer Minister trifft wie gerufen eine Mel¬
dung des „Lemps " vom 2 . Mai ein , derzusolgs in der ersten
Hälfte des April 1918 133 Fahrzeuge mit 350 890 Br .-
Reg .-T . zum Zwecke der Ausbesserung französische Werften
aufsuchen mußten . Die Ausbesserung aber geht ' so meldet
„Berlingske Tidende " vom 24 . April , sehr langsam vor sich,
weil die französische Heeresverwaltung die nötigen Arbeiter
nicht freigibt . Auch in England fehlt es an gelernten
-Werftarbeitern . Zur gerechten Würdigung unserer U-
Bootserfolge reicht es mithin nicht aus , nur die Versenkun¬
gen zu betrachten , sondern in demselben Umfang , wie dem
Feinde durch Ausnützung seiner Abwehrmittel die Bergung
schußverletzter Schiffe und dadurch scheinbar eine Verminde¬
rung seiner Schiffsverluste gelingt , steigt die Zahl der be¬
schädigten Schiffe und kürzt sich die der Schiffsräumte , di«
Betriebsähig zu seiner Verfügung bleibt.

Die bisherigen Ergebnis « des U-Boot - Krieges:
t1916:

^918:

Jcmuar -FebriM
März -WM
Mai -Juni
Juli
AU 'Mtst
September
Oktober
November
Dezember,
Januar i
Februckü
März
April
Mai
'Juni ^'
IM ^
August
September
Oktober
November
Dezember
Januar
Februar
März ^

338 000 Brutto -Rsg .-To.
423 000 Brutto -Reg .-To.
219 500 Brutto -Rog .-To.
103 000 Brntto -Reg .-To.
209 347 Brutto -Reg .-To.
254000 Bru -tto-Reg -To.
393 500 Bvutts -Rsg .-T0.
408 500 Brutto -Reg .-Te».

'
'415 500 Brutto -Re-g -To.
439 500 Brntto -Rsg .-D0.
781 500 BLuÄo -Reg .-To.
885 000 Brntto -Rsg .-To.

1091 OVO Brutto -Reg -Do.
869000 BvuÄo°Reg .-To.

1016 MO Brutto -Reg .-To.
811 MO Brutto -Reg -To.
808 800 Brntto -Reg .-To.

r 672 OM Bmtto -Reg .-To.
tz? 4 MO Brutto -Reg .-To.
§07 OM Brutto .-Reg .-To.
702 OM Brutto -Rsg .-Do!.
632 OM Brntto -Reg .-To.
680 OM Bvutto -Rsg .-To.
669 OM Brutto -Rsg .-To.

, D -veiviertek Jahve braucht die Wintersaat , ein halbes
Jahr das im Frühjahr der Erde ander traute Gstreide-
»orn , bis «S sich im Herbst zur schnittreifen Körnerfrucht
entwickelt . Dann kommen die Schnitter , und die schcwse
!̂ ense fällt mit einem Streich den goldgelben Getvsids-
halm , per endliche zur Reife gelangte . Dies Bild aus der
Landwirtschaft läßt sich treffend auf den Schiffbau an-
wenden . 6- 12 Monate braucht die Werft , um ein Schiffwn etwa 3—50M Br .-R .-T . herzustellen . Tag für TagEd von Hunderten , ja tausenden fleißigen Händen ge-

, Mrmert , genietet und geschmiedet , >um langsam das
lMK WsWÄ W WjM W OM dkL StaMast Mig

schwimmt auf seinem Element , dann dauert es oft nicht
lange , bis die Schnitter kommen , die deutschen Untersee¬boots . Sie eilen heran , feuern ihren Torpedo ab , und in
wenigen Minuten , ja oft in Sekunden , ist das stolze Werk
von Menschenhand vernichtet , an dem zäher Fleiß und
menschliche Geschicklichkeit die laugen Monate hindurch
gearbeitet hatten.

So einfach dieser,Vergleich ist , so treffend tut er
die Wahrheit des Wortes dar : „Ungeheuer viel '

schneller
geht das Versenken eines Schiffes vor sich, als seine Er¬
bauung "

, daß nur ein ganz verstockter Mensch sich da¬
durch nicht überzeugen lassen wird . Trotzdem verschließen
sich unsere Feinde immer noch der harten , eindringlichen
Sprache , dis ihnen Dag für Tag durch unsere U-Boore
zu Gemüts geführt wird . Immer noch erhoffen Eng¬land und seine europäischen Verbündeten die Rettung
von der amerikanischen Hilfe , obwohl sie eigentlich - doch
nunmehr , nach über einem Jahrs amerikanischer Kriegs-
beteiligung , zur Genüge wissen müßten , daß di« Mit¬
wirkung der Union nicht entfernt den Hochgespannten Er¬
wartungen entsprochen hat und von dieser Seite keines¬
wegs die Entscheidung des Krises im Sinne des Viel¬
verbandes herbeigesührt werden wird . Tie Ernüchterung
über das Versagen des nordamerikanischen Bundesge¬
nossen tritt nachgerade in den feindlichen Ländern deut¬
lich in Erscheinung . In England erwartet man jetzt
eine Entscheidung des Vielverbandes und eine Besiegungder U- Boots -Gefahr nur noch durch den gesteigerten engi-l-ischen Schiffsbau , der durch seine höheren Ergebniss»
die Wirkungen unserer U- Boots - Bersenknngen ausglei-
chen soll . Welche ungeheuer wichtige Rolle man dem
englischen Schiffbau beimißt , geht u . a . aus folgendem
Plakat hervor , das nach den „Times " vom 6 . April d . I.
in vielen tausend Exemplaren aus den englischen Werften
verteilt wurde:

„ 161674 Tonnen , eine HöchsÄerstuing! Der Ban von
Handelsschiffen belief sich im Mälz ans 161 674 Tonnen ent¬
sprechend 3 2 Schissen von je 5000 Tonnen , aber die Hun¬
nen versenkten gleichzeitig 81 Schisse . Werftarbeiter ! Jh r
könnt und werbet es verhindern , daß die Hunnen uns ans-
hungern . Baut noch mehr Schisse !"

Am 26 . Februar erklärte das KabinettsmiWieÄ Barneß
tm UnterHanss : „ Die Werften sind noch wichtiger
als die Munitionsfabriken ." Dis anhaltende Wir¬
kung des U-Boot -Krieges spiegelt sich deutlich in dem „Daily
Telegraph " vom 30 . März Wider, w-o es soLgendennatzen
heißt : „ Woche für Woche neigt sich d-re Wagschale weiter gegen
die Entente infolge des teilwsisen Versagens des Schiffs-
bcm-os .

" Im englischen AbgeorAretenhanse sagte am 6. März
der liberale Abgeordnete Lambert : „ Wenn wir nicht anders
Wege einschlagen , werden wir dvo bittere Demütigung eines
Friedens zu deutschen Bedingungen erleben .

" .
Man Hai in England über dis Höchstteistung von - 161674

Tonnen im März triumphiert und geglaubt ., daß damit nun
die tatsächliche Stevgrrmvg der englischen Schiffban -tätigAtt
eingetreten sei. Die Enttäuschung jedoch folgte einen - Monat
später dem frühen Jubel ans dem Fuße . Dev April brachte
nur 111500 Tonnen . Damit haben aber auch wir die Ge¬
wißheit , daß -eine nennensw -erts Kiergsvumg der -englischen
Schffsbantätigkeit einfach unmöglich - ist/ Dis Gründe dafür
wie Mangel an Arbeitern , Streiks , Fehlen von Material nsw.
sind schon oft genug in der deutschen Presse erörtert worden.
Das verMtmsmäßig bedeutende Ergebnis -des März läßt
sich einfach - dadurch erklären , daß das - -einsetzende gute Früh¬
lings -Wetter eine Reihe von Arbeiten -ermöglicht « , die wäh¬
rend des Winters -liegen gMi -eben waren . Das Sinken der
Ziffer im April Wat von vornherein Vovans-zns«lhen. Mögen
Minister und Fachleute diesseits und jenseits des Ozeans so
kühne Hoffnungen auf euren gesteigerten Schiffbau fetzen: das
Ergebnis der gesteigerten Schfffbautätigkeii wird niemals
imstande sein , dre Lücken aus zngleichen, die Tag
für Tag von unseren U-Booten in die feindlichen Handels¬
flotten gerissen werden . Die Schnitter sind am Work. Tag
für Tag unermüdlich so lange bis das Feld - so weit abge-
mäht ist, daß die Feinds das Nutzlose ihres wetteren Wider¬
standes emsehen.

Der Angriff gsgev äsv ttemmsl.
Von unserm militärischen Mitarbeiter

Wird uns geschrieben:
Die vielfachen Kämpfe der letzten Tage haben sich am

20. Mai zu einem großen Angriff der Gegner
gegen unsere Stellung auf dem Kemmelberge verdichtet.
Er fällt aus dem Rahmen ihrer sonstigen Vorstöße be¬
trächtlich heraus . Wenn er auch örtlicher Natur bleibt , so
W N d >Ä «im picht MchrMM Rusdebmmp

da er sich gegen die 9 Kilometer lange Front von Voor-mezere bis Dranoeter richtete . Der Zweck dieses Angriffesist ganz klar ; er ist eine Verbeugung vor der gefährlichenBedeutung , die der Kemm -el in unserer Hand besitzt. SchonLei der Eroberung durch uns wies ich darauf hin , daß wirvon hrer aus mit dem Blick und mit dem Geschütz das Hin/terlcmd der Verstellung weithin beherrschen , während uwsere eigenen bis dahin offen daliegenden Stellungen durchihn vor unmittelbarer Einsicht geschützt sind. Das trifft ins¬besondere auch für unsere neuen Batterieanlagen zu Mitseiner Höhe von mehr als 150 Metern , die sich jäh aussanft gewelltem Hügellands von höchstens einigen 50 Meternemporreckt , bedeutet er einen gewaltigen Festungsblock indiesem Flachlands . Es ist daher durchaus begreiflich , daßder Gegner wieder und wieder versucht hat , uns diese gün-füge Stellung zu entreißen , und - allerdings auch ein An¬zeichen dafür , daß er immer noch Kräfte genug, zu soschwerem Werke zu besitzen glaubt . Schon kaum mehrmerkwürdig ist es , daß der Angriff wieder vonfranzösischen Divisionen geführt worden ist , die inZwei Staffeln und in vielen Wellen hintereinander mit ver¬zweifeltem - Schwungs angetreten sind . Als der Sturm bluetig scheiterte , sahen die in dritter Stellung bereitstchendenenglischen Divisionen dem gelassen zu . Die englischen Sol¬daten sind sicher tapfere Leute ; aber seit sechs Wochen , hatman doch den Eindruck , daß sie , die ihre besten Eigenschaftenschon an sich in der Verteidigung bewährten , seit ihrenschweren Verlusten (von mehr als 600 000 Mann ) innrerMasse wenigstens nicht mehr so recht vorzubringen sind . Fastimmer müssen die Franzosen für sie einspringen . Und da-Herchat Foch seine eigenen Reserven verzettelnund vergeuden müssen . Und in neutralen Blättern findenwir das Urteil , daß er zu einem Angrifssunternehmengroßen Stils vor der Hand nicht die nötigen Kräfte mehrbesitzt. Tage wie der 20. Mai verringern ihm Mex fein«verfügbaren Truppen mehr und mehr.ver aeutjcve Kbenabsiffevl.
Berlin, 21 . Mai . abends . WTB . AmtkGDon de« Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Nsi» Wiener KeriOt.
Wien, 21 . Mai . Amtlich wird verlautbart:An der italienischen Front führte beiderseits Maltekk

Erkundungstätigkeit zu mehrfachen Kampfhandlungen.
Südöstlich von Mori stießen in der Nacht zumSonntag Abteilungen ungarischer Infanterie in die End¬lichen Stellungen vor . Am L oppiosee bei Asiagound aus dem Safsoruffo wurde « italienische Patrouillen zu-rückgewielsen . Bei Feuer wurden stärkere feindlicheErkundu ngsab Leitungen durch Gegenstoß ge<w offen . Bei Caposile «Miß uns der Italiener einen

Vorpostengraben.
Die k. u. k. Fliegerkompanf « Nr . 14 schoß am 19. d. M.vier feindliche Flugzeuge ab , die alle aus un¬

serem Bode « mederginge «.
Der Chef des Generalstabes,-s—- .ver öaMtreick kuäenäorffs imä Lmmicks

auf ZjM uv6 Ataäslle Lüttick.
(Nach den amtlichen Quellen .)*

Bei der 14 . Infanterie - Brigade liefen rn der Macht:vom 6 . zum 7. August von den an die Maasbrücken vor¬
geschobenen Jägern Seine Meldungen ei « . Ms Versuchsdie Verbindung mit ihnen anfzunehmen , mißglückten-General v . Emmich stand nun vor der Frage , wasweiter mit der 14 . Infanterie -Brigade geschehen sollte !.Tie Lage jenseits der Maas war ganz ungeklärt . Es warein ungeheures Wagnis , mit der kleinen deutschen Trup «.'
penabteilung die Stadt mit der Zitadelle nehmen zu wol¬len , zumal einige Gerüchte besagten , daß starke belgische!
Kräfte in Lüttich westlich der Maas eingeüickt sein soll¬ten . Entschloß sich der Feind , das Häusermeer zu der -»
Leidigen , so war es sicher , daß die Brigade vernichtetwurde . Selbst ein an Zahl weit unterlegener Geg --
ner hätte aus sicherem Versteck, durch Kellergitter und
AsnsterMlrhden ' -hMbtrffh , die schwache Brigade leüM
zusammenschießen können . Am frühen Morgen fand ein«
Besprechung der Generäle v . Emmich und Ludendorffstatt . Daraufhin erhielt die Brigade den Befehl zunf
Einmarsch . Dev Entschluß war gefaßt worden im un¬
bedingter Vertrauen dÄauf , daß das Unternehmen der!
deutschen Waffen zweifellos gelingen würde . Las Wag¬nis glückte!

Um 6 Uhr vormittags wurde der Vormarsch angetreten'in einer Hauptkolorme , die von zwei schwachen Seitmäbiei-

Hierzu zw« Geilmeu.



begleMsvar , MW büraüs DMst v . Oben mir
teilen seines Regiments. Die Sonne war heraufgekommen
und leuchtete der verwegenen Schar: Die Stadt östlich der .
Maas schien menschenleer . Nach dem Ueberschreiten der
Krücken wartete jeder mit Spannung auf den ersten Schuß.
Er fiel nicht . Zahlreiche belgische Soldaten kamen aus den
Häusern heraus und ergaben sich . Es wurde bald klar , daß
die Stadt von der Masse der Besatzung verlassen worden
war . General Ludendorff fuhr in denk Glauben, das Regi¬
ment 165 sei bereits nach der Zitadelle marschiert , im Kraft¬
wagen dorthin . Die Tore waren geschlossen. Auf sein Ge¬
heiß wurden sie geöffnet. Aber anstelle der 165er standen
HUttderte von Belgiern auf den : Hofe des Werkes , um sich
dem General und dem bald darnach anrückenden Infanterie-
Regiment 27 zu ergeben. Oberst v . Oven war unterdessen
mit seinem Bataillon nach dein Nordwestausgang von Lüt¬
tich gerückt ; hier am Ausgange nach Loncin bezog das Re¬
giment Unterkunft, bei ihm zwei Geschütze. Das Halber¬
städter Infanterie -Regiment wurde zusammen mit der
2 . Abteilung Feldartillerie-Regiments Prinz -Regent als
Besatzung der Zitadelle bestimmt und diese zur Verteidi¬
gung eingerichtet . Die Jäger übernahmen die Bewachung
der Brückern Auch die Bahnhöfe und alle wichtigen Ge¬
bäude wurden besetzt. Der KommandierendeGeneral blieb
auf der Zitadelle. Mit stolzer Freude wird sich jeder, der
es miterleben durste, des Augenblicks erinnen, als die deut¬
sche Flagge auf dem Turm der Zitadelle aufgezogenwurde.

General Lützendorfs begab sich, am 7 . August abends
mit einem belgischen Kraftwagen aus dem Anmarsch¬
wege der Brjgade aus der Festung heraus , um die Ver¬
bindung mit dem Armee-Oberkommando auszunohmen
Und all « Vorbereitungen für den Angriff aus die Forts
«inzuleiten.

Es war eine Lage geschaffen worden , wie sie die
Kriegsgeschichte bisher noch nicht gekannt hatte. Die
Stadt einer großen , modernen Gürtelfestung war durch
Handstreich genommen worden . Hier gebot der deutsche
General . Weit draußen hockten die Feinds eingesperrt in
ihren eigenen Werken; schon jetzt war ihnen das Heft
aus der Hand gewunden . Das Eigenartige dieser über¬
raschenden Lage springt ins Auge . Ein Husarenstücklein
im Festungskriege war geglückt - Man konnte dem Ge¬
danken nähertreten , die Festungg von innen heraus zu
erobern . Zunächst mußte man aber zwischen den noch
unversehrten Werken hindurch die Verbindung mit der
Außenwelt aufzunehmen versuchen. Auch dies gelang
überraschend schnell . Bereits um 1 Uhr nachmittags
erhielt das Infanterie -Regiment 16 die Nachricht, daß
General v . Emmich mit der 14. Infanterie -Brigade in
Lüttich eingezogen war . Oberst Bober ließ sein
Regiment alarmieren und unverzüglich- den Vormarsch
über Mortier antreten . Abends zog er mit klingendem
Spiel und fliegenden Fahnen in dis Stadt ein- Inzwi¬
schen war dort auch schon die 11 . Infanterie -Brigade ein¬
gerückt. General v . Wächter hatte ohne Kenntnis
Hon dem Erfolg seiner nördlichen Nachbarbrigade sich
am frühen Morgen zu einem neuen Durchbruchsv-ersuch
entschlossen. Um 9 Uhr vormittags hatte sich die Vorhut
über Romsse auf Chenss in Bewegung gesetzt . Schweres
Artilleriefeuer schlug ihr vom Fort de Ehaudfontaine
entgegen , bis - Artillerie gegen dieses Werk in Stellung ge¬
bracht war und das Feuer auf sich zog . Nun ging der
Marsch ohne weitere Zwischenfälle vor sich Die Brigade
wurde in der Umgebung der Zitadelle untergebracht und
General b . Wächter zum Kommandanten der außerhalb der
Zitadelle in Lüttich befindlichen Truppen ernamrt. Zu die-
wn trat am nächsten Tage, dem 8 . August, auch noch die 27.
Infanterie -Brigade . Sie rückte am Nachmittage dieses
Tages über Hausse—Cheratte in Lüttich ein. So befanden
sich nun drei verstärkte Infanterie -Brigaden in der Stadt.
General v . Emmich regelte die Befehlsverhältnisse, ließ alle
Vorkehrungen für die Verteidigung der Stctdt treffen und
leitete bereits den Angriff gegen die Forts von der Stadt¬
seite her ein. Hierauf wird später zurückzukommen sein.

* ) Aus dom soeben erschienenen , warm zu empfehlen¬
den Heft 1 (Lüttich —Namv.r) des im Aufträge des
Ge ne rätst ab es des Feldheeres, im Verlag«
von Gerhard Stalling in Oldenburg i. Gr . herausgegebenen
Werkes : „ Der Große Krieg in Einzeldarstellungen" . Etwa
38 in sich abgeschlossene, mit reichem Kartenmaterial ver¬
sehene Hefte . Jedes Heft ist einzeln zum Preise von 1,20
käuflich ; über 96 Seiten starke Hefte 1,50 -A . Durch die Not-
standsordnmrg vorgefchriebener Teuerungszuschlag 15 I
für jedes Heft . Es ist Ehrenpflicht jedes Deutschen , diese
ersten , verbürgt richtigen Schlachtendarstellungen , die im
Aufträge des Generalstabes des Feldheeres herausgegeben
werden, zu lesen und zu besitzen.

kngikwcis eiserner Lesen in Irlanä.
„Daily Mail " meldet, es seien in Dublin 270 , im

übrigen Irland 4V0Verhaftungen erfolgt. Die Ein¬
setzung der Kriegsgerichte in ganz Irland hat be¬
gonnen. Das schnelle Zugreifen Frenchs sei notwendig
geworden, weil - er Revolutionsaufstand von de«
Sinnseiner « znm 24. Mai in ganz Irland vorbereitet ge¬
wesen sei.
. Eins vor Cork ausgehend«

Proklamation der vereinigten Iren
wird' veröffentlicht . Sie betont, daß die Stund « des soli¬
darischen Widerstandes gegen englische Brutalität und Ge¬
waltherrschaftgekommen sei . Die verbrecherische Regierung
Lloyd Georges, verzweifelt über den hoffnungslosen Ver¬
lauf des Krieges, wolle zum letzten Schlag« ausholen. Sie
sei entschlossen, Irland mit Füßen zu treten, und behaupt«,die Iren hätten mit der „preußischen Partei "

, mit der
Milttärkaste Deutschlands " einen Geheinwertrag geschlossen
und hätten aus Deutschland Waffen bezogen , um Britan¬
nien den Gnadenstoß zu versetzen . Die Angst Lloyd
Georges grenze an Wahnsinn. Di« Iren aber
wüßten , daß die geeinigten Führer Irlands ihre Kinder zu
lieb hätten, als daß sie sie den Mördern der Buren und so
vieler anderer schuldloser Völkerstämme ausliefern würden.
Was jetzt erzählt werde, sei erlogen. Irland streite für
sich selbst und bekämpfe alle , die es auf seinem Weg«
zur Freiheit behinderten. „ Die Deutschen haben uns nichts
getan, wir sind nicht ihre Feinde, wir wünschen einen ge¬
rechten Frieden, der ihnen, wie auch uns , die freie Ent¬
wicklung schenkt, der sie, wie uns , von den gierigen Anschlä¬
gen Englands auf andere Völker befreit. — Die Prokla-

Lmtsa M ira» itü LÄalverelnen des irisch« » Vereinigung

MterzeWiet . Sämtliche Unterzeichner wurden
verhaftet und ins Gefängnis von Limerick gebracht.

vsr
Zar Nikolaus kehrt in seine Residenzstadt Moskau zu¬

rück. Lettische Schützen , die gefürchteten Leibgarden der
bolschewistischen Machthaber, geleiten ihn aus dem elenden
Goüvernementsholzkasten in Tobolsk ; aus dem
Kerker in den Kerker. In Moskau wartet seiner
die Untersuchungshaftund die Aburteilung durch ein Revo¬
lutionstribunal . Krhlenko, über dessen ganzer Jugend
das Schwert der zaristischen Standgerichte hing, und den das
kreisende Rad der Revolution zum Posten des Oberkomman¬
dierenden der gesamten russischen Streitmacht emporschleu-
derte, wird dem Gerichtshof Vorsitzen, Angeklagter ist der
Bürger (jetzt nicht einmal mehr „Oberst " ) Romanow des
Staatsstreichs zwecks Abänderung der Duma-Wahlgesetze,
der ungesetzlichen Verwendung öffentlicher Gelder und „ an¬
derer Vergehen " . . .

„ Staatsstreich gegen das Dumagesetz " klingt noch ver¬
hältnismäßig harmlos ; nicht ganz so schlimm wenigstens
wie die „ Konspiration mit dem Ausland "

, 1793er Ange¬
denkens . Bedenklicher , weil unbestimmbar, ist schon der
zweite Anklagepunkt : ungesetzliche Verwendung öffentlicher
Gelder. Damit kann man jeden verurteilen, der für die
Verwendung russischer Siaatsgeld -er irgend verantwortlich
war ; und die Fassung der Anklage beweist , daß man zu sol¬
chem Ergebnis in der Tat entschlossen ist. Vollends lassen
einer jakobinischen Justiz die „ anderen Vergehen" jede von
ihr gewünschte Möglichkeit offen . Die Verteidigung des
Zaren könnte sehr aufschlußreich sein : vorausgesetzt, daß
Krhlenkos Gericht es nicht dennoch vorzieht, von dem
Grundsatz revolutionärer Oeffentltchkeit eine Ausnahme zu
machen . . . Vorläufig ist es kaum wahrscheinlich , daß die
Bolschewisten so unoriginell sein werden, die Tragödie des
sechzehnten Ludwig einfach nachzuspielen ; obwohl dies für
den Bürger Romanow vielleicht das erträglichste Schick¬
sal wäre.

Der Zarewitsch ist inzwischen , wie es heißt,
hoffnungslos erkrankt.

Kaiser Karl iv konltantmopsl.
Nachdem Kaiser Karl und Kaiserin Zi-ta am bulga¬

rischen Hose einen freudigen Empfang erlebt haben,
stad sie jetzt auch in Konstantinopel Gegenstand herz¬
lichster Huldigungen . Am 19 . nachmittags traf das Kar-
serpaar am Bosporus ein . Nach dem feierlichen Empfang
aus dem Bahnhose ivurds die Fahrt in den Iildizpalast
angetveten . Im ersten Wagen nahmen der Kaiser und
der Sultan Platz , ihnen gegenüber der Kriegsmini -ster
Enver Pascha. Im zweiten Wagen fuhr die Kaisern : mit
dem Thronfolger . Den Platz ihnen gegenüber nahm der
ehemalige Minister des Aeußieren

'
Risaat Pascha ern.

Eine ungeheure Menschenmenge säumte den Weg ein,
den die erlauchten Gäste nahmen . Knaben und Mädchen

. warfen dem Herrscherpaare Blumensträuße zu . Nament-
! lich die Fahrt über die mit herrlichen Triumphbogen ge-

schmückte Galatabrücke bot ein bezauberndes Bild.
Am Abend des 20 . fand im Dolmabagdschepalast ein

Diner statt , dem sich ein großer Empfang anschloß. Vor
dem Tiner verlieh der Sultan dem Kaiser den Umtiaz-
orden in Brillanten und der Kaiserin den Medschidie-
orden für Damen in Brillianten.

Dem Sultan wurde der Titel eines FeWmarschaW
verliehen.

An Kaiser Karl gelangte folgendes Telegramm
aus Palästina:

„Eurer Kaiser !, und König !, apostolischen Majestät
entbieten alle deutschen Offiziere und Truppen
der Heeresgruppe, noch unter dem frischen Ein¬
druck der soeben im Ost Jordanland « errungenen Erfolge
begeisterten Willkommengruß aus dem Boden unserer
treuen Bundesgenossen. Die beiden Ost-Jor-
dan- Schlachte« haben von neuem bewiesen , was Bünd¬
nistreue vermag. Schulter an Schulter kämpfend,
brachten österreichisch-ungarische , türkische und deutsche
Truppen den Engländern empfindliche Niederlagen im
Westen bei . Wie Euer Majestät Wehrmacht zusammenmit
der unsrigen um den endgültigen Sieg ringt, so soll auch
hier rm fernen Palästina jeder neue Ansturm des Feindes
an dem unbeugsamen Siegeswillen der ver¬
bündeten Mächte zerschellen.

Im Namen der deutschen Offiziere der Heeresgruppe
Liman v . Sanders : Der Chef der Militärkanzlei General¬
major Ritter v. Z eid ler - St erneck ."

Der Kaiser versicherte in einem Antworttelegramm
seine Bündnistreue.

Leus pkralen Wilovs.
Präsident Wilson hielt bei einer Werbeversammlung

für das Rote Kreuz eine Ansprache , worin er u. a . sagte:
Ich kann mit ehrlichem Gewissen sagen , daß ich die bis¬
herigen Frtedensversucheuntersucht und gefunden habe , daß
sie unaufrichtig waren. Es waren Versuche , um im Osten
freie Hand zu bekommen . Ich bin fest entschlossen, Rußland
zur Seite zu stehen , ebenso wie Frankreich. Gerade die,
die hilflos und ohne Freunde sind , bedürfen unserer freund¬
schaftlichen Unterstützung, und Deutschland irrt sich, wenn
es glaubt, daß wir aus eigenen Interessen sie jemals aus-
vpferv werden. Dies ist vielleicht der selbstsüchtigste Krieg
in der Weltgeschichte. Für selbstsüchtige Ziele Krieg zu
führen wäre kein Stolz für mich. Aber ich bin stolz
darauf , für die Menschheit Krieg zu führen.
Wenn die Feinde den Frieden wünschen , so müssenss sie
uns das sagen und uns durch ihre Vertreter die Be¬
dingungen vorlegen, wie wir das getan haben.

Hierzu sagt die „Freisinnige Zeitung ": Wilson
bekennt sich wieder als grimmigster Kriegsfreund und zu¬
gleich als verschwommener Friedensfreund . Seine klassi¬
sche Heuchelei bleibt öie gleiche.

Die „Deutsche Tageszeitung" will Wilson nie¬
mals für einen weltfremden Professor gehalten haben , son¬
dern für einen gerissenen politischen Geschäftsmann. Daß
er die deutsche Armee angriff, gehört zu dem Charakter; des
großen Präsidenten.

kleine politische Nachrichten.
Friedrich Rsuma«« pMd, gutem Vernehmen rrckh. rm

Wahlkreis Walheck nlchb wheMvc ka issdiöllerDk,
Wie wir hören, beabsichtigt die Fortschrittlich « Volkspartei
seine Aufstellung in einem der srsiwerdenden Proporz-
Wahlkreise.

Prinz Eitel Friedrich von Preußen , Chef des Art.-
Regiments 2, wurde zum Generalmajor befördert.

Selbstmord des früheren deutschen Gesandten im Haag.
Felix von Müller, der seit drei Jahren in München im
gftchestand weilende frühere deutsche Gesandte im Haag,
hat sich am Montagabend in seiner Wohnung erschos¬
sen. Er Kurde am 10. Januar 1857 in Paris als Sohn
des Frankfurter Historienmalers Karl von Müller geboren.
Seine diplomatische Laufbahn begann er im Jahre 1885 als
Legationssekretär bei der deutschen Gesandtschaft in Paris.
Als feinsinniger Klavierspieler genoß Herr v . Müller in
seinen Kreisen besonderes Ansehen.

Reichsverwesex Svinhufvud. Der finnländische Land¬
tag ernannte den Vorsitzenden des Senats , Svinhufvud,
zum Reichsverweser.

Gras Ignatz MielzynsK , der vor kurzem zur Verbüßung
der gegen ihn wegen Vergehens gegen Bundesratsverord¬
nungen über Getreidelieferung erkannten Gefäng¬
nisstrafe verhaftet worden war , ist mit Rücksicht aus
seinen Gesundheitszustandwieder aus der Hast entlas¬
sen worden. Seine Verhaftung war gegen Einspruch der
Aerzte erfolgt.

Der König und die Königin von Bayer« werden sich
am 31 . Mai nach Wien begeben, um den offiziellen
Besuch des österreichischen Kaiserpaares dort zu erwidern«
Der König begibt sich voraussichtlich dann von Wien zum
Besuch des Königs von Bulgarien nach Sofia.

Die Verluste bei dem Luftangriff anf London am Sonn,
tag betrugen: Tot 17 Männer , 14 Frauen , 6 Kinder; ver¬
wundet 83 Männer , 49 Frauen , 23 Kinder. In der
Provinz wurden 2 Männer , 2 Frauen und 1 Kind ver¬
wundet. BeträchtlicherSchaden an Häusern und Eigentum
wurde angerichtct.

Aus Afghanistan zurück ist jetzt Kapitänleutnant d . Res.
Curt Wagner, Schiffsoffizier der Hamburg-Amertka-
Linie, Wagner war Teilnehmer der bekannten deutsche«
Afghanistan-Expedition des bayerischen Hauptmanns Nie.
dermayer, die im September 1914 von Deutschland auf¬
gebrochen war . Im August 1915, nach Ueberwindung großer
Schwierigkeiten und riesiger Strapazen in der persischen
Salzwüste und nach Durchbruch durch öie russisch-englische«
Linien an der persisch- afghanischen Grenze, erreichte die
Expedition das bisher allen Fremden verschlossene Afghani,
stan , wo die Deutschen vom Emir freundlich ausgenommen
und als Gäste behandelt wurden. Ueber zwei Jahre war
Wagner in Afghanistan, nachdem Hauptmann Niedermayer
und die anderen Expedttionstetlnehmer das Land bereits
verlassen hatten. Die Rückreise durch das damals noch von
den Russen besetzte Nordpersien führte Wagner, der der
persischen Sprache mächtig ist, in Verkleidung als Afghane
und persischer Maultiertreiber aus . Er brauchte für die
2000 Kilometer lange Strecke durch das gänzlich eisenbahn-
lose, unwegsame Land bis an die türkische Grenze drei
Monate zu Pferde, zu Fütz oder mit Esel unter mancherlei
Gefahren und Schwierigkeiten.

2ur Kriegslage
Alles, was Wilson sagt, klingt sehr gut und schön und

-groß und ist doch so unendlich widerwärtig «heuchlerisch. Et.
predigt jetzt wieder die grimmige Entschlossenheit aller Ame¬
rikaner, den Krieg zu gewinnen, muß aber zur selben Zeit
seinen ehemaligen GegenkandidatenHughes' mit der Unter¬
suchung einer Unterschlagung von drei Milliar¬
den Mark in der Flugzeugindustrie beauftragen. Das ist
echt amerikanisch ! Statt der Tausends von Fliegern vermoch¬
ten di« Vereinigten Staaten der Entente infolge der fürchtest
Lichen Korruption nur einige Dutzend zu- liefern. Mer Wil¬
son gibt sich ein großes Ansehen und erklärt, stolz daraus zu
sein , nicht für sich und fein Volk, sondern für die Mensch¬
heit zu kämpsvn . Dabeiduldeter diesnrchtbareVersündiMNL
Englands «an Irland , und er , der selbstgerechte Richter , sieht
es ruhig nnt an, daß das jahrhundertelange Unrecht , das
England der grünen- Insel zusügt , durch roheste Gewaltan¬
wendung verewigt ivird. Wilson beschuldigt die Deutsche»
der Mißachtungdes Roten Kreuzes , was in dieser Allgemein¬
heit natürlich eine freche Lüge rst ; aber den B-aralong- und
King Stephen-Fall Englands und dessen tagtäglichen Miß¬
brauch von Hofpitalschrsfön usw . steckt er ruhig ein. Am lieb¬
sten uriöchte er ganz freie Hand haben in dem KrrecMmMn,
Allein der Senat , mit dem er in scharfer Spannung lebt, be-
schnitt ihm diese Freiheit. Er ist sogar dabei, den MÄrtär-
ausschuß in «inen kontrollierenden Ausschuß für die ganze
Krisgssührung umizuwandeln , was Wilson als ein schweres«
Mißtrauensvotum auszusassen droht. Wilson klagt Deutsch
l-and der Vergewaltigung anderer Völker au ; aber in China
kämpst er selber um die amerikanische Geldvorherrschast und
hat nichts dagegen, wenn England die dortigen Deutschen
von den Japanern nach Australien brrngen läßt . Er nennt
den deutschen U-Boot-Krieg «in Verbreckten an der Mensch¬
heit, duldet 'aber ruhig die englischen Minen vor der Schelde-
mündung und an der norwegischen Küste, die friedlichen Neu¬
tralen im ihren eigenen Gewässern zu Hunderten den Tod
bringen. Wilson nennt auch die Luftangriffe auf London
und di« militärisch wichtigen Anlagen der Hauptstadt H.mmen¬
terten. Aber den Kiudermord in Karlsruhe und die absicht- -
l«ichs Bombardierung der friedlichen Kölnischen Bevölkerung
läßt er natürlich ungeahndet. Der ganze -amerikanische KriegS-
schwindel ist eine einzige große Heuchelei , und WKson hüllt
ihn in das Gewand der Moral , der Umeigemnützigseit, de»
Wissenschaftlichkeit, um sein Volk mit Phrasen betören M
können , für die die Amerikaner so empfänglich sind . Dabri
kränkt er die Franzosen, indem er ihre Heldentaten mit den
russischen gleichsetzt, und stößt die Russen vor den Kops durch
den verfehlten Hinweis -aus Brest-Litowsk . wo er seine HW
versagte. Uebrlgcms war es doch Trotzki, dev Bolsche-
Wfften-Häuptling, der es herausbrachts, daß Wilson nur
einem Ultmwchmn der amerikanischen Hochfinanz gehorcht«,
Äs er die Union in den Krieg hinemviß. Damit ist der Prä - ^
sidens durchaus richtig eimgesthätzt: MH Angestellte - des ame¬
rikanischen Kriegskapitals, für das er mögftchst hohe Zw -sen
hevauswirtschaften muß, für das er «den Krieg Äs den erste»



« M ans gewinnsüMstermGMnd -eu in einMlKn -SK eingetveteu
K als die NoirdamsvWarver. Und wir zerbrochen uns immer
wieder den Kopf , weshalb Wilson bei dieser Karen Sachlage
»Mt mehr Gegnerschaft in den Reihen seines ! Volkes findet,
« es bei den Deutschen , sei es bei den Iren oder den Inden,
Ne doch einen großen Teil der Bevölkerung ausrnachen.

Jetzt hoben sich auch die Iren des Mutterlandes an
Mson gewendet , um das Unheil , das Lloyd Georges Regie-
Eya Mer dis Insel bringt , zu wenden . Sie löhnen die vor-
sandte Beschuldigung , mit den Deutschen zu intrigieren,
B und fordern Gerechtigkeit und Schutz nach Wilsons eigenen
Grundsätzen von der dömokratischen Freiheit und der nacko-
« ilön Delbstbssttminung . Natürlich särbon die englischen Aei-
^Een dis deutsche Verschwörung in Irland so schwarz wie
möglich, damit die Mutmaßregelu Lloyd Georges nicht allzu-
Etzen

'
Widerstand finden . Grünts, der verräterische Bur,

!hMimpst di« Irländer , die allein abseits ständen im engli¬
schen Gssamtstaat und ihre Pflicht nicht täten . An ihm mögen
frch die Iren ein Beispiel nchnren , wie man nicht handeln
M . Es wird sich so leicht kein Ire finden , der die Geschichte
WneK Volkes so wert vergißt , wie der Bur die seine.
Smuts , der Abtrünnige , ist uns ein Gegenstand besonderer
Mißachtung . Fvench ist auch irischer Abkunft . Das hindert
» n nicht, der Henker seines Volkes zu werden . Aber vielleicht
Mird Irland der Stein , über den dis Gewaltpolitik des im¬
perialistischen England Mt und MsanMnenbrvcht.

Durch U-Boote sollen sich die Deutschen mit den auf¬
sässigen Söhnen Patviks in Verbindung gesetzt hab en . Eng¬
land macht die U-Boote für alles verantwortlich . Mit 652 000
Donnen feindlichen Frachtraums haben sie rm April wieder
aufgeräumt . Was für eine Fülle von heldischer Tapferkeit
Ed hingebungsvoller Aufopferung unserer Marine stecken in
Weser Ziffer , der man auch noch die Zahlen für die angrffss-
,nen, über entkommenen und nur teilweise zerstörten Schiffe
hinWvechnen muß ! Daß die Beute noch so groß ist, trotz der
'verbesserten Abwehr der Engländer und trotz der notwendig
größeren Vorsicht und der stetig abnehmenden Zahl der die
Me befahrenden Schiffe , das ist das Bewundernswerteste an
Nmsenn Unterwasserkviege, der in so glänzender Weise dein
Lcmdkamps in die Hände arbeitet . Wenn die Ententsabwehr
Wgen unser« Westossenftvo und die unaufhörlich wiederholten
Berstichezur Zurückgewinnungdes' Kommels keinen größeren
Erfolg aufweison , so haben die U-Boote ihre Hand mit darin.
Vor ihnen bezeigt auch Amerika seine Angst . Mit Recht , denn
wer wsttz, wie sie ihm noch schaden können . Daß si« es in¬
direkt schon zur Genüge tun , beweist dev Haß Wilsons . Die
Bitte der Iren um H ilfe gegen die englisch« Vergewaltigung
lehnte «r kaltlächolnd ab . Dm deutschen gebieterischen For¬
derungen zu Wasser und zu Lande kann er nichts Gewichtiges
!entgegensetzen. Das ist sein größter Kummer , daß er jetzt
und noch aus lange hinaus nur mit Worten und Verspre¬
chungenfechten kann , oder auch — sein« hinterhältigste Stärke.
Jedenfalls haben wir bislang noch nicht viel von der Groß¬
prahlerei des Welcheuchlers gespürt . Und dabei wird es noch
sicher so lange bleiben , bis wir unsere übrigen Ausgaben erle¬
digt haben , ^ —

6us aller Walt.
Karl Scheffler über - en Architekten . Ueber Aufgabe

und Beruf des modernen Architekten hat Karl Scheffler , der
in Oldenburg durch seinen letztwinterlichen Vortrag tm
Kunstverein bekanntgewordene geistvolle Kunstschriftsteller,
und vortreffliche Herausgeber der Zeitschrift „Kunst und
Künstler"

, vor dem Züricher Ingenieur - und Architekten¬
verein einen Bortrag gehalten , der es in jedem Sinne
rechtfertigt , durch den Druck der allgemeinen Oeffentlichkeit
bekannt zu werden ( erschienen bei Rascher L Co ., Zürich ) .
»Ich möchte wohl ein Baumeister sein !" — mit diesem viel¬
leicht nicht nur rhetorischen Wunschwort beginnt und schließt
Scheffler seine Ausführungen . Nicht ein Baumeister , wie ihn
die Bauwut des modernen Unternehmertums , des hastenden
Betriebes entwickelte , der den Architekten zum Opfer der
Arbeitsteilung machte ; sondern ein Baumeister nach Re¬
naissanceart , ein Herrscher über ein Ganzes , ein sozialer
Organisator, der Maurer , Maler , Handwerker , Bild¬
ner unmittelbar in sein Schaffen hinetnzteht und so mit
einer in seinem Willen geeinten Menschengruppe ein Werk

schafft, das als Symbol der Gesamtkultur der Zeit für Jahr¬
hunderte dasteht . In seiner Person vereinige sich der Künst¬
ler , der Techniker , der Gelehrte mit dem großen Unter¬
nehmer ; nur so befreit sich das Bauwesen von dem kultnr-
mordenüen Geiste der Spekulation , der billigen , überhaste¬
ten Schnellwerkerei Der heutige gelehrte akademische Ar¬
chitekt oder Baubeamte, der mit der Reißfeder und hi¬
storischen Kenntnissen Börsen als griechische Tempel , Miet¬
häuser als italienische Palazzi , Bahnhöfe mit gußeisernen
Korinthersälen sich zurechtkonstruiert , macht sich oft besten¬
falls in einer Fassadenzeichnerei künstlerisch bemerk¬
bar , ohne die notwendige Fühlungnahme mit dem Hand¬
werklichen des Baues , aus dessen Kenntnis Heraus sich
erst eigentlich die tektonischen Ideen entwickeln . Michel¬
angelo baute aus tiefstem künstlerisch - technischen Instinkt
seine St .-Peters -Kuppel , die erst nachträgliche Berechnung
wissenschaftlich rechtfertigte . In den neuen kunstgewerblichen
Strömungen sieht Scheffler einen willkommenen sittlichen
Antrieb zur Wiedererweckung des Handwerkstriebes . Sach¬
lich, organisch , sozial denke der neue Baumeister . Die Pro¬
bleme des Städtebaues , die Bedürfnisse des modernen Ge¬
schäftshauses , die Zusammenfassung der Miethäuser zur mo¬
numentalen größeren Einheit , das Suchen nach neuen Ty¬
pen für Bauwerke , die aus guten Traditionen Herausent-
wtckelt die gute Tradition weiterleiten — das sind die
Hochziele . Die Erfinder neuer Formen , die Romantiker
unter den Meistern , regen Umbildung und damit stets Er¬
neuerung des Herkömmlichen an ; diese Doppeltendenz aus
neuem Willen und alter Treue läßt als Synthese den „neuen
Stil " erhoffen , der dann nicht willkürlich erfunden , sondern
lebendig gewachsen ist. Schesler erhoftf vom Kriege einen
neuen Geist ; die notwendige Sparsamkeit wird dem „Be¬
triebe " ein Ende machen und ausdauernde technische Selbst-
arbett des Architekten führt ihn von aller Aeußerlichkeit
und Scheindekoratton zum Wesentlichen zurück , gibt ihm
wieder die alte Moral der Verantwortung für ein Ganzes,
nicht nur für papierne Retßbrettbaueret oder wesenlose
Phantastik,

Ueber die Frage 8er Verdeutschung von Fremdwörtern
hat der preußische Kultusminister von der Berliner Made-
mie der Wissenschaften ein Gutachten eingefordert , das uns
in vieler Beziehung beachtlich erscheint, ohne im übrigen die
dringend notwendige Reinigungsarbeit des Allg . Deutschen
Sprachvereins verkennen zu wollen . Es heißt darin unter
cmderm : „Aber Fremdwörter sind nicht ein für allemal zu
verwerfen . Sie sind wichtige Zeugnisse des Kulturlebens
eines Volkes , Denkmäler seiner Bildungsgeschichte ;, seiner
Berührung mit andern Völkern , von denen es wertvolle
geistige und technische Gewinne empfangen hat . Fremd¬
wörterreichtum ist geradezu das Kennzeichen «einer ent¬
wickelten Knltursprache , er bedeutet eine unentbehrliche Be¬
lehrung und selbst Verfeinerung ihrer Ausdrucksmittel , und
die weitverbreitete Vorstellung , als neige die deutsche
Sprache in besonders hohem Maße zur Fvemdwörterei , be¬
ruht auf einem Irrtum . Das Französische , das Russische
sind in Wahrheit Vieh reicher an Fremdwörtern als das
Deutsche ; vor allem aber gilt das für das Englische , ohne
daß sich das sonst so empfindliche Nationalgefühl der Eng¬
länder je daran gestoßen hätte . Allerdings tritt die Ent¬
lehnung dort überall nicht so offenkundig zutage , weil jene
Völker die fremde Aussprache nicht mit der allzu gewissen¬
haften Teerre fösthalten , die der Deutsche zu üben pflegt .

"
Gerade für Kunstausdrücke ist das Fremdwort kaum
zu entbehren , insofern es in seiner Isoliertheit eine Weit
präzisere fachliche Abgrenzung gestattet als deutsche Worte,
die notwendig flüssige Bedeutungsgrenzen haben , da sie be¬
wußt und unbewußt nach allen Seiten Beziehungen des'
Gedankens und des Gefühls anknüpfen . Die wissen¬
schaftliche und technische Sprache kann ohne eine.
Einbuße an Kürze und Schärfe die Fremdwörter gar nicht
entbehren ; und auch die Amtssprache wird ihrer oft nicht
entraten können . Diese allgemeine Erwägung soll den glück¬
lichen Versuch , fremdes Sprachgnt durch deutsches zu er¬
setzen, natürlich nicht abwehren . Aber ein solcher Versuch
gelingt nicht so leicht . Zweien Voraussetzungen muß der
empfohlene deutsche Ausdruck genügen . . Er muß einmal die
Bedeutung des Fremdwortes nicht nur im groben , sondern
so vollständig und unzweideutig wiedergeben , daß
darunter auch die feinere Sinnesfärbung nicht leidet ; «er
muß zweitens vom Standpunkt der deutschen Sprache aus

gut gebildet sein und nicht etwa Mts eine unkstandliche
schreibung des kürzeren Fremdwortes hinauslaufen . „ ZG
einer günstigen oder auch nur unschädlichen Verdeutschung
gehören sprachliche Kenntnisse und feines Sprachge¬
fühl. Sprachreinigung ist eine sehr schwierige Ausgabe
und darf nur Mt zarter Hand geübt werden ; nicht ohne
Grund sind die größten Meister und Kenner deutscher
Sprache und Rede , sind Goethe , Jakob Grimm , Bismarck!
puristischen Bestrebungen wenig geneigt gewesen .

"
Ein Teil der Presse fragt nun erbittert nach dem

Mann , der das Gutachten der Berliner Akademie der Wis¬
senschaften über die VerdeutschungSbestrebungen schrieb.
Die Ironie will es , daß es der Germanist der Berliner
Universität , der Geh . Regierungsrat Prof . Dr . Gustav!
Roethe, war.

Vor der Strafkammer in Augsburg wurde ein großer
Schmugglerprozetz gegen 27 Personen verhandelt.
Das Urteil lautete gegen den Hauptangeklagten , Fahrrad -«
Händler Gaffer , auf 81680 Zl Geldstrafe . Zwei weitere An¬
geklagte wurden zu 36 859 und zu 24 417 Zl Geldstrafe
verurteilt . Insgesamt wurden mehr als 180 000 ^ Geld¬
strafen verhängt ..

Die Stadt Brzezauy in Galizien steht in FlammeG

Mur äem Sr-tzdeeroglum.
> » Nach »ruck « >s«»er mit besonderen 8 eiche» «erschenen Eigenbericht« ist
WM » tt »«« « er Quellen»»»««»« »chiatttt. Mitteilungen und Bericht«

Ich« örtliche B»rkonu»nisi« find d» Schrtftletlung stet « Willkomm«».
Oldenburg , 22. Mai.

* Besuch bek Hofe . Ger Groß Herzog voU
Baden wird heute mittag einige Stunden in Oldenburg
verweilen , um unserm Großherzog auf der Durchreise «einen
Besuch abzustatten.

* Ernennung . Dev Großherzog «hat den wissenschaft¬
lichen Hilfslehrer Bindel am Realgymnasium in Rü¬
stringen zum 1 . Juli d . I . zum Oberlehrer ernannt.

* Ordensverleihung . Dev Großherzog hat dem Fidek-
kormnißbesitzer v . Hagemeister, z . Zt . Hauptmann d. L,
im stellv. Großen Generalstab , Berlin , das Offizi -erkreuz ver¬
liehen . dasselbe dem ersten geschäftsführenden Vorsitzenden
des Deutschen Schulschiffvereins , Landrat a, D , Dr , p,
Brüning in Homburg v . d . Höhe

'

* Der Ausschuß für Berwundenfürsorge Wtet die¬
jenigen Damen, die sich noch am Ausfahren der Ver¬
wundeten beteiligen wollen , sich nachmittags zwischen S und
7 Uhr Langostraße 80 zu melden.

» Temperaturen der Städt . Flußbadeanstalten : Luft
16. Wasser lösch Grad.

Letzte Depeschen.
Die feindliche Gegenoffensive . ^ ^

Rotterdam , 22 . Mgi . „Dcrilh Mail " meldet : Das
Kabinett genehmigte die Aburteilung der Haupträdels¬
führer der irischen Hochverrrrtsbewegung durch die Mili¬
tärgerichte . „Toilh Chronicle " meldet : Much die Füh¬
rer her irischen Gewerkschaften sind mH
Befehl des Vizekönigs gm Montagmittag veohigfhKt
worden.

England wütet in Irland.
Zürich , 22 . Mai . Der „ Corriere " MtzlNÄ vvn dev

Westfront : Tie Gegenofffenside der Entente hat be¬
gonnen. Der Ministerpräsident «ist doll bester Hoff¬
nungen auf das Gelingen der «eingeleiteten Operationen.

SrMksltr » ürr SedrlM - itvog«
H . M . 100. F .-A .-K . Dr H-eimverdieuste können zu Wer

Zeit verliehen werden , wenn dis Anträge den Bsfimmmmgea
darüber «entsprechen.

Psycho . Wenden Sie sich an den Oberstabsarzt Dr,
Hamp «o, hier . K-mserstraße ! SpEtunndem nachMttags.
Vorherige Anmeldung zweckentsprechend.

HauptschrifUeiter Wilhelm
Professor0r . Richard Ha « el.
» » « Busch und Otto Schabbel .
»«ö Bella» «an « . Schars , sämtlich i» Oldenburg.

Zu verkaufen
l eine erstklassige, in der

Nähe von Elsfleth bele¬
gen«. 44 Hektar große

LMßcke
(Weideftelle) mit neuen
Gebäuden . Bevorzugte
herrliche Lage , größten-
mls schwere Fettweiden.
Selten gMstige Gele¬
genheit:

2. eine 10 Hektar große

Landstelle
an bester Lage , geeignetzum Gemüsebau:

b Ane in der Gemeinde
Menhuntorf belesene,
«s Hektar große

Landstelle,
it ^ 55°n an günst . Lage;

Weide - u . Heu-
^

n
^ lämpe . sehr ertrag-

jvZEstche Kaufliebhaber
M sich mtt mir in Ver-bindung sttzen.

Chr . Schröder.
Auktionator.

Holzbearbeitrrngs-
uib, maschmen

Anlagen.K Vkrmann , Lrsmsn.

M öMidkO . d . 2S. M . MM. Ml,
soll im Geestemünder Fischereihafen -Restaurant der

M-torsischkutter
„HafenmeisterOuge"

meistbietend verkauft werden.
Das Schiff liegt zur Besichtigung von Freitag,

den 24 . Mai , nachmittags , ab im Fischereihafen
Geestemünde.

Dorum . _ _ 8.
LurückFeKelrrt.

vr. rrödlks
/irrt für

iiaut - llnck ffsrnlviclon.

i-iMMMuiig.
8r - srriSr », 8öM >'. 23.

Wegen Trauerfall bleibt
unser Geschäft am

WlU d. Zi. Ms.
bis io 1L Uhr morgens,

geschloffen.
JohJürgenS Nachfolger,

Gaststraße 9,
D . G . Lamp «, Langestr . 88,

Wiefelstede.
Wegen der ernsten Zeit

findet eine Feier zu un¬
serer silbernen Hochzeit
nicht statt.
Eilert Otholt und Frau.

sowie alle bunten
Farben zum Auffärben
von Wolle u. Stoffen,

AMnen - KkM
empfiehlt

kr. WIM
Farbenhandlung,

Langestraße 48 , beim >
Rathaus.

Ein kl. Knabe , 3 )^ Jahr,
in liebevolle Pflege zu ge¬
ben. Angebote uwer K. B.
630 an die Geschäfissi. d . Bl.

Ml
Llsiäcr

LIllM II.
Kocks

in grosser äusvnkl.
äanckeriulgen sokort.

älixkllllKellM

Vklmer Ltütthtttn.
Mittwoch , den 22 . Mai,

abends 7l4 Uhr : „Drei
alte Schachteln ."

Donnerstag , d . 23 . Mai,
abends 7^4 Uhr : „Drei
alte Schachteln ."

Freitag , den 24 . Mai,
abends Uhr : „Drei
alte Schachteln ."

Sonnabend , ö . 25 . Mai,
abends 7f/2 Uhr : „Das
Dreimäderlhans ."

Sonntag , den 26 . Mai,
abends 7 ^ Uhr : „Drei
a lte S chachteln."

kisik -LtLgkbuvlw!

Jg . Mann,
zurzeit im Felde , sucht
Briefwechsel mit einer ge¬

bildeten jungen Dame od.
Witwe , bis 23 Jahre alt.
Bei gegenseit . Zuneigung
spät . Heir . nicht ausgeschl.
Gefl . Zuschriften , mögl.
mit Bild (nicht anonym)
unter K . T . 638 an die
Geschäftsstelle ö . Bla ttes.
Inhaber eines Geschäfts

und e. Landwirtsch ., Anfg.
30, gr . u . schl . , ev., mind.
70 Mille Mk . Vmg ., sucht
frohsin ., gebilö ., aber auch
eins . Lebensgefährtin aus
achtb. Farn ., angen . Ersch.,
a . l . v. Lande . Ev . auch
Einh . i . Ldwsch. Strengste
Diskr . Ernstgem . ausfl.
Zuschr ., mögl . mit Bild,
w sof. zurückg . wird , ver¬
trauensvoll unter B . 66
an b . Filiale Langestr . 45.

Landwirt , ey., 33 Jahre
alt (Reserveoffizier ) , mit
160 000 Zi Verm ., wünscht
Einheirat in Gut (Witwe
nicht ausgeschlossen ) oder
Dame mit Varvermögen.
Briefe unter G . T . 684 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Ein Herr
irr den 40er Jahren , mit
einem Geschäft, sucht die
Bekanntschaft einer Dame
oder Witwe zwecks späte¬
rer Heirat . Etwas Ver¬
mögen «erwünscht . Ange¬
bote unter ' G . A . 568 an
d . Geschästsst. d. Blattes.

MHiüriiigßrVLlllliiirllejm
—» > L-LH

d >L2srvorr . Svässil» .̂
(Suts VorpüssuQK) > ^ ^ E . rdsrLplo^Mx, ds^ SLrto Lur dsi all. nervös. LrLrsuL. ^ .usk. 8.-Rat On,

Verlobungs -Anzeigen.

Die Verlobung unserer >
Tochter Mimt mit demHerrn
Heinrich Henke« beehren^
wir uns anzuzeigen.

Telegraphenbote
R. Mülles » nd Frau.

Meine Verlobung mit
Fräulein Mimi Mülle « be¬
ehre ich mich anzuzeigen.
Hetnrch Henke « ,

Papenburg,
z. Zt . Oldenburg a. Urlaub»

Oldenburg, Pfingsten1918:

Statt Karten.
Meine Verlobung mit

Fräulein
k>Ia köbbeolco,

Wunstorf b . H ., zeige ich
hiermit an.

i. Ltkinkaukp,
zurzeit Sande.

Wnnstorf . Osternbnrg.
Pfingsten 1918.

Ihre Verlobung zeigen
an

Lina WM
ZeM Mer.

Tischler . Kurz. a . Urlaub,
Bloherfelde Altenesch«
in Oldenb . in Oldenb . «

Pfingsten 1918,

-
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Rettenselde , 21. Mai
1918. Wir erhielten v . §
seinem Leutnant die
traurige Nachricht, daß i
unser lieber Sohn und s
Bruder

Sinrich,
Kanonier in einem Fuß
artillerie - Reg . , am 2.
Mai seiirjungcs Leben

l für das Vaterland hat
^ lassen müssen.

In tiefer Trauer
Ww . Hauke « u

Angehörige.

KerlobungB -Anzerge«.
Statt Karten.

« ch Mltt
MM WW

, Verlobte.
Esten i . Old.

? urzt . Altenkirche « i. W.
Pfingsten 1918.

i Vermählungs -Anzeigen.
tlnsere am 18. Mai voll¬

zogene Kriegstrauung ge¬
ben wir hierdurch be¬
kannt.

W« k
MMenN«
i geb . Schnittker.

Oldenburg i . Gr . lPreu-
tzischer Hof ) , den 21 . Mai.

Geburts -Anzeigen

^ Die glückliche Ge-
burt eines prächtigen

F̂
zeigen hocherfreut an

H . Janning und Kr »«
Margarete geb. Mellis.

Zur Beerdigung unseres
verstorbenen Kamerad . Ver¬
einsfreund Wirth H . Kühl»
« an « versammeln sich die
Mitglieder am Freitag den
24. d M . nachmittags 3 >4
Uhr beim Slerbehause

Statt Karten.
Durch die Geburt eines

gesunden Knabe « (Frans)
wurden erfreut

Franz Meyer.
Lt . d. Res . u . Komp .-Führ.

der M .-W .-Komp . 17,
zurzeit im Felde,

und Frau
Käte geb. Töbelmann,

Strückhausen,
zzt . Oldenb ., Kanalstr . 1b.

20. Mai 1918.

8t » tt LLsitvm.
Our <k ckis glücüUcks Osburt sinss prächtigsn

MLÄsLrsrrs
vurüon liook srlrsui

Oboringsnisur psul Lviiutts unk! fkSU
üllioabstk §sd . Ludlmann.

Sannover -killSs », äsn 18. dlai 1918.
cksoobsstrasss 15 , 1.

TodeS -Anzelgen.

Statt Ansage.

Hauwiek . den 20. Mai
"

lS18l"
Gestern wurde uns unsere kleine , heiß¬

geliebte

^ mra üeleve
im Alter von 1 Jahre 3 MpMteu durch
den Tod entrissen.

Irr tiefer Traue«
,

'
B . Hobbie und Frau Helene !

geb . Rüben
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 24 . d . M ., nachmittags 2l-L Uhr . auf
dem Friedhöfe in Westerstede statt . —
Trauerandacht um I2V2 Uhr im Trauer-
Hause.

Nordmoslesfeh « . den 21 . Mai 1918.
Heute mittag entschlief sanft und ru¬

hig nach kurzer , heftiger Krankheit an
seinem Geburtstage unser lieber Sohn-'Bruöer , Schwager und Onkel

im Alter von 38 Jahren , welches allen
Verwandten . Freunden und Bekannten
zur Anzeige bringen die trauernden An¬
gehörigen:

G . Knoll und Frau verw . Bomhof,
Joh . Bomhof und Frau geb. Nabe,
Nlb . Bomhof und Frau

> ? geb . Brants
^ Md all « Angehörige «,

Die Beerdigung findet Freitagnach
mittag , den 24. Mai , um tVs VH« vom
Pius -Hospital aus statt.

Bürgerfelde , den 20. Mai 1918.
Heute abend 9 Uhr entschlief sanft und

ruhig nach schwerem , langem , mit Ge¬
duld ertragenem Leiden mein innigst-
geltebter Mann , unser guter Vater,
Schwieger - und Großvater » Bruder und
Schwager , der

Lokomotivheizer a . D.

Wilhelm Leffers
im 60. Lebensjahre.

Die trauernden Angehörigen:
Ww . Anna Leffers geb. Kruse.
Heinr . Tayken und Kinder.
Wilh . Leffers und Frau

geb. Spanka.
Ang . Hoes und Frau geb. Leffers.
Berta Lesfers.
Käthe Lesfers und Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 24 . d . M .. nachmittags 3Vs Uhr , vom
Sterbehaüse , Ehnernweg 68 , aus auf dem
neuen Friedhofe statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 2. Pfingsttage entschlief sanft in¬

folge eines Schlaganfalles nach einem
rastlos tätigen Leben mein lieber Mann,
unser guter Vater . Bruder . Schwieger-
unö Großvater , der

Rentner

illgurl Miner
im 72 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer , auch im Namen der
Angehörigen:

Frieda Gärtner geb. Senf.
Die Beerdigung findet am Freitag,

den 24. d . M ., mors . 9 Uhr , vom Trau¬
erhause aus statt . Von Beileidsbesuchen
bitten wir abzusehen.

Statt jeder besonderen Meldung.
Höven.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir
die tieftraurige Nachricht, daß mein innigst-geliebter, unvergeßlicher Mann , meiner drei
kleinen Kinder treusorgender , liebevoller
Vater , mein lieber Sohn , unser guter Bru¬der, Schwager und Onkel, der

Kanonier

WllM SU.
in seinem 34. Lebensjahre am Himmelfahrts-
tage auf dem Felde der Ehre gefallen ist.

In tiefer Trauer

Frau Math. Suhr Ww.
geb . Backenköhlrr nebst alle» Ange¬

hörigen.

——- Ruhe saust ! ——

Nadorst 1. den 21 . Mat 1918.
Hvchheiöerweg 49.

Hierdurch die traurige Nachricht , daß
mein lieber Mann , meiner Kinder gute«
Vater , der

Stationsaufseher a. D.

am 1. Pfingsttage . morgens 101/2 Uhr,
nach langem , schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

In tiefer Trauer
Frau Angnste Siemer nebst Kindern

und Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Mittwoch,den 22. Mai , nachmittags 3 Uhr . vom

Trauerhause aus statt.

Hatterwüsting , den 19. Mai 1918.
Heute morgen entschlief nach längerem

Kränkeln im 68 . Lebensjahre meine liebe
Frau , unsere gute Mutter . Schwieger¬mutter und Großmutter

geb . Lange.
Dies bringt tiefbetrübt zur Anzeige

Hermann Rotermnnd
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,den 28 . Mai . nachmittags 2 Uhr , auf dem
neuen Friedhofe zu Kirchhatten statt.

Loy . den 16. Mai 1918.
Erhielten heute die tieftraurige Nach¬

richt, daß unser lieber Bruder , Schwa¬
ger »nö Onkel , der

Landfturmman»

Kmz Sole,
in einem Infanterie -Regiment.

am 31 . März im Alter von 39 Jahren
den Heldentod für sein geliebtes Vater¬
land gefunden hat.

Dies bringen tiefbetrübt zur Anzeige!
die trauernde « Geschwister

«nd Angehörige « .
' '

Ruhe sanft in fremder Erde!

In Ausübung treuester Pflichterfüllung
starb an den Folgen einer schweren Ver¬
wundung den Tod fürs Vaterland der

Krankenträaer

SeixrieS S«
aus Ekernermoor b. Zwischenah « .

Die Sanitäts -Kompanie verliert in ihmeinen lieben, treuen Kameraden ; sie wird
sein Andenken stets in Ehren halten.

Der Chefarzt
der Sarritüts Kompanie,

I . V.r Do L-svLi »,
Aff «-Arzt»

Silberkamp bei Hahn 1. O.
Bei der siegreichen Erstürmung des

Kemmelberges am 24. April starb den Helden
tod im Alter von 19 Jahren auch unser
einzigster Sohn und Bruder

Fähnrich in einem Jäger -Bataillo « ,
Inhaber des Eisernen Kreuzes S. Kl.

B » Hümme und Fra « Maria
geb . Schlüter,

Gertrud Hümme.

Holl « , den 20. Mai.
Hmre vorm, um 11 Uhr

! entschlief sanft u. ruhig' nach längerer Krcwl«
heit unsere lisbe, her-

! zensgute Mutter,Groß¬
mutter , Schwester,
Schwiegerin undTante
die Witwe

AM MM
I.

geb Witt«
imAitervon44 Jahren.

Dies bringen tiesbe-trübt zur Anzeige
die trauernde«

Kinder nebst Ange¬
hörigen.

Die Beerdigung fin¬det am Donnerstag , d.23. d. Mts ., auf dem
Friedhofe zu Holle statt.

Trauerandacht nach-
mittags 2 Uhr im
Haufe.

Danksagungen.
Für die vielen Beweis«herzlicher Teilnahme bnoem plötzlichen Tode un¬seres lieben Gefallen «:sagen wir allen unsere«

A
Familie Gerh . HaruH

_ Osternbnrg.
Für die vielen Beweistherzlicher Teilnaüme bei

>em schweren Verlust mei,
ues lieben Mannes un-
unseres guten Vaters sa¬
gen wir allen denen , die
ihm das letzte Geleit ga¬ben, sowie den Nachbarn,die uns während sein«
schweren Krankheit so hilf¬reich zur Seite standen,
insbesondere Herrn Pa¬
stor Kreye sür seine trost¬
reichen Worte , unseren

WW» M
Familie Gräne.

_ Gelle nerhörne.
Für die vielen Beweist

herzlicher Teilnahme bet
dem schweren Verlust mei¬
nes lieben Sohnes und
unseres guten Bruders
sagen wir hiermit unsere«

WW M
Wiechmann

und Kinder . Butteldorf.
Für die " vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verlust mei,
ner lieben Frau und mi- H
serer guten Mutter sag«!
wir allen Nachbarn . Be- ,kannten und Verwandte«
sowie Herrn Pastor Ja «,
ßen und Herrn Hauptleh¬
rer Früstück f. ihre trost¬
reichen Worte und denen,
die ihr das letzte Geleit
gaben und ihren Sarg sd
reich mit Kränzen schmück
ten , unseren

h
Fr . Corneltze«

nebst Kinder ».
Nensiidende . -

den 20 . Mai E
Für die zahlr . Beweise

herzlichster Teilnahme bet
dem Hinscheiöen unseres
lieben Entschlafenen spre»
chen wir^ unseren

aus.
Im Namen der Auge«,

hörigen >
Frau Betty Cornelius.

Jnfeld.
Für die uns anläßlich

unserer silbernen HochM
von nah und fern zuge¬
gangenen Gratulationen
und Geschenke sagen rM
allen unseren

WW I
Joh . Schräder und Fra«

Westerholtsfelde
«Post MM

TvauerfaAshalbA
bleibt « Äser
am

rrachm. von S ühe ab
geschloffen.

Kirrwickstratze 16,



1» BeLlsge
zu Tlr. 136 -er „NachrichtenfürStadtund Land" vsn Mittwoch, 22. Mai ISIS.

6mf Mimmck als ruüücdkrr fe !6bsrr in
clev Kriege» gegen 6ie Türken (1736—39).

Won Emil Pleitnsr.
H.

Oesterreich war ein schlechter Bundss/gMossö . Die Oester-
Mhsr kormt-en sich den Angnssen der Türken Mgenüber nicht
behausen . Der Oberst Bärenkliain, den der Wiener Hof in
das russische Lager gesandt hatte !, schrieb nach der Eroberung
Otsch/alows an den Grasen Ostern einen Brief , in dem er be¬
hauptete , „wahr sei es , daß nie Sdldaten mit größerem Mute
eins Stadt angegriffen hatten ; aber die Generale ohne Aus¬
nahme wären höchstens tüchtige Grenadier -Kapitäns .

" Gras
Ostein 'gab einen seltsamen B eweis seiner staatsmännischen
Begabung , indem er diesen Brief dem russislchen Gesandten
mitteAtq, der nun nichts Eiligeres zu tun hatte , Äs rhn nach
Petersburg zu schicken , wo er in die Hände Münnichs kam.

Der Sieger von Otschakow war natürlich von dieser
Aeußerung österreichischer BündniSiveue nicht sehr erbaut . Die
Bitte/, Rußland möge eine Hiffstvuppe nach- Ungarn senden,
fand bei ihm leine Unterstützung , und «er war mehr denn je
daraus bedacht, selbständig vorzugehen , ohne freilich Oesterreich
im Stiche zu lassen. Ern neuer Feldzug sollte seinen » Wunsche
nach beiden Reichen den erwünschten Frieden bringen.

Er unternahm ihn im Jahve 1738 . Diesmal sollten
Bender und Chotshim und mit ihnen das heutige Beßarabien
genommen werden . Mit einem Heere von 55 OM Mann ging
Münnich über Dnj -epr und Bug und weiter bis an den Dnjostr.
Cs War ein beschwerlicher Marsch durch wasserlose Steppen,
Md Äs man endlich anr Dnsestr aülam . war daS H-oer Lurch
Entbehrungen und Mangel aller - Art sehr -geschwächt. Dre
jähen User des Flusses , die gew -altigen Verschanzungsn , die
die Türken hier angelegt hatten ^ schienen den Uebergang un¬
möglich zu machen-. Münnich , obgleich dauernd von Tataren
bedrängt , ließ Batterien errichten und das Türkenlager be¬
schießen-. Vergebens . Er zog den Dnsestr entlang , immer
bedrängt und angegriffen von den Türken . Sollte

'
er den

Uchevgang erzwingen und in das unwirtliche Land eindrin-
yen ? Aber was dann ? Selbst einem - Manne von d er Kühn¬
heit Münnichs war das Wagnis - zu groß . Er kehrte um.

Die Kars-erin Anna erkannte seine Gründe als - berechtigt
an . Der österreichische Minister von B -otta -aber,, der sich in
Petersburg aufhi -elt , ließ es an spöttisch!« » und kränkenden Be¬
merkungen nicht schien : Wenn man mit Oesterreich zusammen
vorgsgangen wäre , hätte man etwas Tüchtiges -ausrichten
können. Mer dre Feindschaft und Ehrsucht dosMarscha -W habe
es verhindert . Chotshim und Bender habe er nehmen sollen.
Nicht einmal den- Versuch dazu habe er -gemacht.

Der österreichische Minister hatte Erfolg : Dis Kaiserin
befahl Münnich , über den Dnsestr zu gehen und Chotshim
öd er Bender einzunchmen.

Der Marschall stand bereits wieder am Bug . Er Haitis
-inen beschwerlichen Marsch hm -ter sich und bei den großen
Entbehrungen und der endlosen Mühsal viele Mannschaftenund /Pferde verloren . Er hatte einen Oberst , der sich beim
Emhvlen von Schlachtvieh - hatte überraschen lassen , vor ein
Kriegsgericht gestellt, das ihn zum Tode des Erschieß ms ver¬
urteilt hatte . Er hatte den- Generalleutnant , der den Obersten
M -sgeschÄt hatte , zum gemeinen Dragoner gemacht ; ebenso
den Brigadefü -Hrer, obgleich dieser ein Prinz -aus - dem Hause
Kantiackuzen war . Die Erregung -ob der Streigs des Ober-
sÄdherrn war gro -ß . Da kam dev Befehl der Kaiserin . Mü -n-
uich versammle sofort den Kriegsrat : Alls warm der Mei¬
nung , daß ein Vormarsch ausgeschlossen sei, und wenn man
das ganz« Heer opfern wolle.

Dre Kaiserin konnte dem gegenüber dm - Befiehl nicht auf-
Est -erhalten . Der Rückzug wurde fortgesetzt . Da es -an dem
nötigen Vorspann fehlte !, so muhte man Geschosseund Gepäckin der Wüste vergrüben oder bei den Polen unterbringm,deren Gebiet der Zug berührte . Zu diesem Mißgeschick kam
noch -ein -anderes, . Die Russen warm nicht imstande , Otscha¬
kow und Kinburn zu halten . Das ungesunde Klima und di-s
Pest rafften die eintr -effendm Ers -aitzmannschaftm in kurzer
Zeit dahin . So blieb - nichts übrig , Äs die Städte , nachdemMan sie geschleift hatte , aufzugebm.

Der Hochmut der Türken -, die auch gegen die Oesterreicher
Erfolge -errungen hatten , wurde unerträglich . Ein neuer F -eld-
säg der des Jahves 1739 , war nicht zu vermeiden.
^ Mt 65 000 Mann rückte Münnich , dessen Ansehen und
Emstuß nicht gelitten hatten , an dm Dnsestr . und zwar durchPvlm , dessen Neutralität er nicht achtete/ Bevor dre Türken
ßch über das eigentliche Ziel Münnichs - War waren , hatte -die¬
ser mit seinem Heere den Strom überschritten . Jetzt traf er
Es das türkische Heer , das 90 ovo Wann stark war . Der
Plan der Türken war , die Russen in das verwüstete Land zu
locken und daun das H-ser durch fortgesetzte örtliche AngriffeM schwächenund endlich zu vernichten . Münnich folgte . Ihn
schreckten nicht die verwüsteten Felder , nicht die brennenden
Dörfer-. Der Anführer der Türken Mb dem Drängen - seiner
Truppm nach. Er verschanzte sich- nicht unter den Mauernder Festung Chotshim , sondern bei dem Dorfe Siwwutschan -e
Es einer Anhöhe ; die Russen rückten -heran . Von -allen Set-
tE - wurden sie durch Truppen , die sich an Wälder und Berge
lehnten, -bedrängt , und ihr Untergang schien gewiß . Nur eins
tonnte Rettung bringen : -ein vollstärMgsr Sieg . Und -ein sol¬
cher wurde errungen.

Zunächst ordnete Münnich fern Heer in drei große Vier-
cko, die vor den Türken am besten Schutz boten . Dann suchte

^ die schwache Seite der feindlichen -Äellung M erkunden.
linke Flügel des Feindes war unverschanzt geblieben.

-Man v eMeß sich -aus den Schutz , dm der vorbeistrümmde FlußMo seine morastigen Ufer bveten würldm.
. . . Hier beschloß Münnich anzngreifm . Durch heftige Be-

des rechten FlÄgM täuschte er dm Feind . Dann
- i^ Men seine Scharen durch H-aufew von Schanzkörbm , Mer
N -!»

^ ccheubvetter l-egtM , die Sümpfe gangbar , schlugen 27
über dm Fluß und br -ackstm dis Geschütze auf emr
von wo aus sie besonders wirksam warm . Ein wü-

Angriff der Janiffcharm konnte das Geschick des Ta¬

ges nicht mehr wenden . Das tüMschs Lager mit seinen
Schützen Mid Vorräten jiel in d '.!s Hände der Russen , die ihren
Verlust auf mir 70 Mann ang -ebm . Schon -an» anderen Tage
rückte Mümuch gegen Chotshim vor , das sich ohne Schwert¬
streich ergab . Wert und breit war nichts vom Feinde zu spüren.
Das siegreiche Feldheer zog über dm Pruth in . die Moldau
hm -erp, die er ohne große Mühe -eroberte . Abgeordnete des
Landes kamen ihm mtMgm und bezeugten ihm - ihre Unter¬
würfigkeit . Feierlich zog -er in Jassy -ein und wurde hier von
dem Me -dvopolitm durch eine Rede begrüßt , d-w seltsamerweisevon - dem Psalmwovt ausging -: Der Herr segne deinen Eingangund Ausgang . Die Polen und dis Schweden, , die bereits mit
-einer Niederlage der Russen gerechnet hatten , machten gute
Mime znm bösen SpvÄ.

Der Triumph Münnichs war vollkommen . Er gedachtedie -ganze Moldau mit Rußland zn vereinigen . Wenn der
Frieds wesentlich anders aussiel , Äs Münnich erwartet hatte,
so lag dis Schuld - daran bei dem östcrrer>chisch -.'in Bundesge¬
nossen!, der mit der Türkei -einen ungünstigen S -eparatfrisden
schloß. Der Marsch-all war mit Recht sehr -erregt darüber.
Slerger -lich schrieb er -an dm österreichischen Fürsten Lobkowitz:
„ Ruffischerseits wird der Erbfeind - in dis Enge getrieben und
geschwächt!, karseMcherseitI gehet man - -alles ein . was seinem
Hochmut schmeicheln und - vermehren kann . RrMs -cherseits
kontinur -eret man dm Krieg -; römi -scherseits ist -Stillstand und

.Frieds . Wo bleibt , sage ich , das unartslösliche Bündnis !? "
Mer das Verhängnis war nicht abmwenden : einen - Monat
nach dem Belgrader Frieden folgte

'der Friede Rußlands mit
der Türkei . Die Moldau wurde wieder abgetreten , Chotshim;
Otschakow und Kinburn dm Türken übergeben . Diese mußtentm aber dis Festungswerks von Asow schleifen und ein großes
Steppengebiet an Rußland abtreten.

Der Hauptgewinn dos Feldzuges aber war der , daß die
Türken die Russen fürchten- gelsntt hatten . Die Janitschaven
-erklärten , der Sultan würde für -einen Heerführer wre Mün¬
nich sein halbes Reich hMg -öbm , und der Kaiser Karl IV.
sagte öffentlich : „Hätte ich -einen Münni -ch an d-er -Spitze mei-
n-er H-e-ere gehabt , ich Würde nutzt dm Belg -rad -er Fri -eden ge¬
schlossen habm .

"
Dis Eroberungen Münnichs warm n-W von Dauer g-e-

wes-m . Mer der -erste Eroberer d-eü Krinr , der /Sieger in der
Moldau , -galt dm Russen fortan Äs der Mann , der ihnen den
Weg nach Konstantbnopel gezeigt hatte.

Nun sind die Länder , um - deren Besitz -einst Münnich ge¬
rungen , aus dem altm StaatZV -erbande ausgsschredm . Wie
wird die w-eit-ere Entwickelung sein ? Das Vor -ansr -echnen ist
noch ni -emÄs so -gewagt und so undankbar -gewesen wie heute.
Das aber darf gesagt wessen : Großrußkwnd Hat den Besitz
Beßarabi -ens und der Krimischm Tatavei mit so großen
Opfern erkauft , daß -es schwerlich leichten Hsrzms arff diese
Gebiete verzichten wird . Daß -es übrigens in der Politik keine
Dankbarkeit gibt , ist -eins Lehre , die uns dts letzten Jahre be¬
sonders -eindringlich -gepredigt haben . Man wird -also -gut tun,
nicht mit -einer D-sutschfteundlich -keit der besveitm Völker zu
rechnen.

Nus Sem MHWeeLsgMm.
s « « LchvrüS «»lern- « tt bklondnrn »eichen«« S,gei>»kUchr» W« r mit , «»« »- Q»«ile»»nr «chr « McilunAi» » « » S »riHWliber örMchr d« Schrtftlniuu, »tt « wtW« ->»u ».

Oldenburg , L2. Mai.
Auszeichnung . Dem Lmtnant und Kompanieführer

Fr . Schlüter wurde das Ritterkreuz des Kgl . Haus¬
ordens von Hohenzollern mit Schwertern verliehen.* Auszeichnung . Regierungsbaumeister Küttner,
bis Ausbruch des Krieges Bauleiter des Bahnhofsumbaues
Oldenburg , zurzeit Hauptmann und Kompanieführer
zweier Eismbahn -Betriebs -Konlpanim in Serbien , -erhielt
vom Kaiser von Oesterreich das Militär -Verdienst -Kreuz 3.
Klasse mit der Kriegsdekoration.* Der Pfingstverkehr ist von der Bahn glücklich bewäl¬
tigt worden , wenn es auch - nicht leicht war . Wer nach¬
dem die Kriegsbeil den Ausfall zahlreicher Züge nötig
gemacht hat , sind unsere B -ahnbeamtsn und Bahnb -s-
amtinnLn schon an überfüllte Züge und damit vermehrte
Arbeitsleistung gewöhnt . Da das Reifen in überfüllten
Zügen -alles andere eher als ein Vergnügen ist , sg scheut
das Publikum etivas davor zurück . Das war auch am
Pfingstverkehr zu beobachten . Dis Landleute und andere
Besitzer von Fuhrwerken hatten zum großen Teil an¬
gespannt und machten , was tm Frieden schon viel aus
der Mode gekommen war , kleinere Pfingstfahrten zu Wa¬
gen und mieden die Bahn . Das war auch - in den Pftngst-
tagen von frühmorgens an im Straßenverkehr der Stadt
zu beobachten , in die durch alle Tore die Pst -ngstaus-
slügler in größerer Zahl , als man es sonst gewohnt war,
zu Wagen hereing -efahr -en kamen.

* Hetmatdienst . Das Fuß -Art .-Batl . 25 veranstaltet
am 25 . , 26 . und - 27 . Ä. M . im großen Saale der „ Union"
Unter h altun g s ab end e für seine Angehörigen.
Um dem großen Publikum Gelegenheit zu geben , Kenntnis
zu nehmen von der Art , ioie der Truppenteil für die geistige
Nahrung seiner Angehörigen Sorge trägt , ist am Sonntag,
den 26 . d . M . , der Zutritt auch der Zivilbevölkerung - zu
einem mäßigen Eintrittspreise gestattet . Es wird ein
Schwank von Kadelbnrg ( „In Zivil " ) und ein Lustspiel von
Groß v . Trockau ( „Ich heirate meine Tochter " ) zur Auf¬
führung kommen . Die Orch-esternmsik stellt das Bataillon
selbst. U . a . tritt der Konzertmeister Gefr . Thiele als
Sologeiger auf . Auch gesangliche Genüsse werden geboten
-werden , u . a . tritt der Hosoperusäng -cr Unteroffizier Kaus
auf . Im Uebrigen verweisen wir auf das Inserat.

* Tascheusshrplnn der Olderrburgischest Eisenbahnen
vom 15 . Mai 1918 . ( Mit Anschlüssen und Karte . Neue ver¬
besserte Ausgabe . Preis 60 I .) Nachdem für den Ver¬
kehr auf den deutschen Eisenbahnen der neue Fahrplan vom
15 . Mai d . I . in Kraft getreten ist, ist auch soeben wieder im
Verlags von H . Hintzen in Oldenburg der bekannte , so weit
verbreitete Taschenfahrplan der oldnwurgischen Eisenbah¬
nen mit sämtlichen Anschlüssen und Karte in
neuer verbesserter Ausgabe erschienen, der durch seine prak¬
tische Einteilung genaue Auskumt gibt über die Ankuuft-

und Abfahrtszeiten der an die oldenburgischen Eisenbahnen
anschließenden Züge . Der Fahrplan hat noch eine Verbesse¬
rung dadurch -erfahren , daß diejenigen Züge , mit denen
Brief - und Pak -etbeförderung stattfindet , -besonders bezeich¬net sind . Der Taschenfahnplan zeichnet sich durch klaren
Druck auf feinstem Weißen Papier und durch seine Ueber-
sichtlichkeit aus und erfreut sich deshalb einer allgemeinen
Beliebtheit . — Dieser Fahrplan ist in den Buch - und
Papiergeschäften , in den BahnhofsbnchhaNd -lungen und auchapf .allen Stationen der oldenburgischen Eisenbahnen beiden Fahrkartenausgaben käuflich zu haben.

WTV . Rauchen und Feueranzünder , in Forsten , Wäl¬
dern , Heiden und Mooren ist durch Verordnung des stellv.
Generalkommandos vom 24 . Februar 1918 verboten . Aus¬
flügler und Touristen werden in der Sommerzeit , besondersan Festtagen , zur Erholung Wald und Weide anfsuchen.
Ihnen sei das Verbot in Erinnerung gebracht , damit sie
sich selbst vor Strafe , das Vaterland Mer vor Verlusten an
wertvollen Hölzern durch Wald -brände schützen.* Der Wettbewerb für sparsame Bauweise im Klein-
wohmmgs - und Siedlungswesen , den der Reichs -Verband
zur Förderung sparsamer Bauweise E . V . (Sitz Berlin^
Motzstr . 8 ) ausgeschrieben hat und dessen Frist am 3 . Maid . I . abgelausen war , hat eine starke Beteiligung gefunden.1600 Architekten , Ingenieure und Vo -lkswirtschaftl -er hattendie Unterlagen eingefordert . Etngeg -angen sind 250 Arbei¬
ten von 248 Bewerbern . Man darf also hoffen , daß die so
wichtige K-lemwohn -ungsfrage nach dem Kriege , die augen¬
blicklich die weitesten Kreise beschäftigt , durch diesen Wett¬
bewerb ihrer Lösung ein gutes Stück näher gebracht wird.

* Gewitterschaden . Das Gewitter , das am Sonn¬
abend vor dem Feste hier in den Nachmittagsstund -en nie-
derging , war in südlicher Richtung von der Stadt von
-großer Heftigkeit . In Charlotten dorf traf ein
Blitzstrahl das erst neu erbaute größere Anwesen eines
Kolonisten und äscherte es in kurzer Zeit ein . Da die Fraudes Besitzers allein im Hause -war , konnte von dem Etngntnur ein geringer Teil gerettet werden ; ein großer Teil fieldem Flammen zum Opfer , und das bedeutet in jetziger Zeit
trotz Versicherung einen schweren Schaden . — In der Nähevon Garrel wurde ein Rind auf der Weide vom Blitz
erschlagen . — An verschiedenen Stellen hat auch der
Hagelschlag, der mit dem Regen nieder ging , Schadenan der Frucht ang -erichtet.

* Eine Raupenplage steht aller Wahrscheinlichkett nachbevor . In den Wäldern hört man bereits die Tiere zu
Millionen am Werk und sieht die kahlgesressenen Bäume.
Leider scheint sich das Ungeziefer auch der Obstbäume zu
bemächtigen , von denen besonders der Apsel gut geblüht
hat . Auch gegen diese Plage wäre ein dauerhafter , Regen
das Beste.* Eingebroche « würde vor einigen Nächten in einem
Hause an der Don -nerschweer Chaussee und aus der
Räucherkammer eine Menge Speck und Schinken gestoh¬
len , dis von mehreren Leuten zum Räuchern dorthin ge¬
geben waren . Bis aus einige Schinken hatten die Diebr
alles mitgehen heißen , und hätten auch - wohl diese nicht
hängen lassen , wenn sie alles Hütten fortsch -affen können ;
denn nach einigen Dagen haben die Spitzbuben ihren Be¬
such wiederholt , um den Rest zu holen , was ihnen jedoch-
nicht -gelungen ist . Von den Tätern fehlt bis jetzt noch
jede Spur.

* Festgenomme « wurde hier vor einigen Tagen ein
ans Eversten gebürtiges junges Mädchen , das in Wil¬
helmshaven in Stellung ist und zufällig bet ihren /Ver¬
wandten zu Besuch war . Sie hatte einer Schwester vom
Roten Kreuz für 500—600 Mk . Wäsche entwendet und
diese dadurch in große -Verlegenheit gebracht-

V . Wüsting , 21 . Mai . Infolge des Entgegenkommens
der Großh . Eisenbahndirektion hält auch hier der Personen¬
zug ab Oldenburg 7 Uhr 6 abends seii dem 15 . Mai ; vom
gleichen Tage an ebenfalls der neu eingelegte Zug / nach
Oldenburg 11 Uhr 22 vornmttags ab Wüsting -.

Z Neuenburg , 21 . Mai . Am letzten Sonnabend ! fand
die Einweihung des neuen Lehrerinnenseminar-
gebäudes statt . An der Feier beteiligten sich u . a.
über 100 frühere Schülerinnen der Anstatt . Direktor
Gerbrecht hielt die Festrede . Der Seminarchor und auch
der Seminarschulchor trugen Lieder vor . Geigenspiel und
Deklamationen brachten Abwechselung in das reichhaltige
Programm . Zum Schlüsse wurde gemeinsam „ DMtsch-
land , Deutschland über alles " gesungen . Danach fand eine
Ausführung von hübschen Reigen auf dem Turnplatz vor der
Turnhalle statt.

Man schr eibt uns noch dazu : Ein strah lender Mai¬
himmel lachte über Neuenburg , als am Sonnabend vor
Pfingsten eine große Schar Lehrerinnen von nah und
fern dort eintras , um die Einweihung des neuen Semi-
nargebäudes nritzuftiern . Lieblich gelegen , im Hinter¬
gründe den schönen Urwald , fügt sich das langgestreckte
Haus , nach niedersächsischer Art gebaut , mit seinen sri-
s-chen Farben in seine Umgebung ein . Mit dem Direktor
Gerbrecht , der trotz unendlicher Schwierigkeitei » , die dis
Zeit mit sich bringt , eine ebenso zweckmäßige wie schöne/
und -gesunde Arbeitsstätte für seine Schülerinnen geschaf¬
fen hat , freuten sich die geladenen G -em cindevertrei -rr,
Eltern , Lehrer , frühere Schülerinnen und Seminaristin-
n -en . In der großen , wirkungsvollen Aula verstlmmetten
sich alle zu einer ernsten Feier . OrgeMänge , lieblicher
Chovgesang von frischen Mübchenstimmen leiteten sre
ein . Den Höhepunkt bildete die Festrede des Leiters , die
allen zu Herzen ging . — Dann wurde den » Direktor
Gerbrecht ein Gemälde von Keurpin , „Löste Eiche aus dem
Urwalde "

, überreicht , das alle Schülerinnen für die Aula
gestiftet hatten . Ten Schluß bildtten Mägen und turne¬
rische Vorführungen in : Freien . Esioa 300 alle und junge,
Schülerinnen schärten sich dann zu einer gemütlichen,
lustigen Kasfecstundc im allen SrWoßPark mir ihren ver¬
ehrten Direktor . Eure eheinalige Schülerin des ersten
Jahrganges ( 1903) gab den g«-merrrscmwn Gefühlen des
Tankes und der Freude ft - kurzen Worten Ausdruck . Mit
dein Wunsche , Direktor G . möge noch lange in alter



SrDfiyis segensreich Än VW newn Stätte wirken . fand Qis
schöne Feier ihren Mschlnß.

v . Leer , 21 . Mat . In der Angelegenheit der Eier -
ablief erung in unserem Kräse veröffentlicht das
Kreiswirffchaftsamt jetzt eine Bekanntmachung , wonach
denjenigen HaushaltungsvorMnden , die genügend Eier ab-
lteferten , für den Monat Juni eine ganze Zusatz -Zucker¬
marke verabfolgt wird , während den Gemeinden , die mit
der Eieradlieferung im Rückstände sind , die Zuckermarken
so lange entzogen werden , dis sie mit der Eieradlieferung
wieder die gewünschte Menge erreicht haben . — Durch
einen Untersuchungsrichter aus Aurich wurde heute beim
Amtsgericht mit der Vernehmung der in Hast befindlichen
Eisenbahnbediensteten begonnen , die vor einiger Zeit bei
dem hiesigen Bahnhof fortgesetzt Diebstähle an
Eisenbahn - und Postsendungen begingen.
Heute nachmittag fand ein Augenscheinstermin am Tatorte
statt . Die Vernehmüngen werden voraussichtlich mehrere
Tage in Anspruch nehmen , da auch die Angehörigen und
Nachbarn der Beteiligten vernommen werden.

Arbeitsnachweis.
Der in den „ Nachrichten " veröffentlichte Monatsbericht

des LEdesarbvitsnachweises für April d . I . umfaßte zum
erstenmal auch die Mitteilungen des Deutschen ' «dang . Frauen¬
bundes in Wilhelmshaven , bei dem 12 offene Stellen für Auf-
Wärterinnen und 37 für weibliche Dienstboten angemeldet
waren ; vonfeiten der Arbeitnehmer standen dem 23 Nachfra¬
gen von Dienstmädchen gegenüber und wurden 7 Stellen ver¬
mittelt . Es ist zu hoffen , daß der Frauenbund bald von bei¬
der: Serien mehr in Anspruch genomrnen wird und eins reiche
VermittelungswirVsvnilkeit entwickelt. Daß in jenem Gebiet
ein 'entschiedenes Bedürfnis für Vermittelung häuslicher weib¬
licher Arbeitskräfte vorhanden ist, ergibt schon ein Mick auf
die Nachw eisftelle Nüstringen , bei der im Vormonat 52 Dienst¬
mädchen und 40 Aufwävterininen gesucht wurden , während
sich 32 und 24 enffprechende Kräfte meldeten und 28 bszw . 22
Zuweisungen Erfolg hatten . Von den beiden bedeutendsten
Nachweisstellen des Herzogtums ,̂ Oldenburg und Rüstrmgerr,
weist elftere die größte Zahl der Arbeitsuchendem und der Ver¬
mittelungen , letztere die höchste Ziffer der offenen Stellen auf.
USbersichtlich gruppiert zeigt das » folgendes Mld:

Arbeitsuchende offene Stellen BernrittÄungen
DldenibMtz . » 937 1167 889
Rüstrirrgen . - 612 1764 469
Lbrigs Stellen , 493 517 191

Summe . . . 1792 3448 1549
Das Verhältnis der ÄvbMrchenden zu den offenen Stel¬

len betrug in Oldenburg 3V Prozent , in Rüstrmgen nur 34
Prozent , bei den übrigen Büros zusammen 85,6 Prozent im
Vergleich von Angebot und Nachfrage in « ganzen Lande 52 :100.

Vas krMlillgsÜeü.
Ich suchte einst im Frühling

ein Lied wie Blumen blühen,
das sollt ' gleich Sonnenstrahlen
durch Winiernebel ziehen.

Es hat Wohl einen Sommer
so süß ein Ton geklungen,
der Herbstwind aber spielte
mit Sattest , die zsrjpmngen.

Berti Hnmer.
Bon dm Arbeitsuchenden fanden in Oldenburg 94 V. H„ in
Rüstringm 76 Prozent , in den Meinen Märkten 43 v . H ., im
ganzen Lands 86 v . H. Arbeitsgelegenheit . Don den gemelde¬
ten offenen Stellen wurden besetzt im ganzen Lande 45 v . H.,in Oldenburg 76 v . H ., in Rüstringm nur 26 v . H., an den
kleinen Arbeitsmärkten 37 v. H.

Hieraus ergibt sch , daß Angebot , Nachfrage und Ver¬
mittelung noch eines wett größeren Ausgleiches bedürfen.

Stimmen aus Sem Leserkreise.
WVr den Inhalt de- Sprechsaal » übernimmt di« SchrffWiMtz

den Lesern gegenüber keine DEntwÄttWSä
Panorama.

Es mutet mich als Frankfurter komisch an , daß letzte
Woche unter Nr . 26, Stolze -Denkmal , in Klammern dabei
steht : „Erfinder der Stenographie " . Im Interesse der
Oldenburger Jugend dürfte eine Richtigstellung dahin am
Platze sein , daß der Frankfurter Friedrich Stolz « nicht der
Erfinder der Stenographie ist, sondern der sehr beliebte
Frankfurter Lokaldichter , dessen humoristische Dichtungen in
Frankfurter Mundart bei allen Kennern sehr geschätzt wer¬
den, denn sie bereit « : dem Leser viele vergnügte Stunden.

Sst . L.

« lagen oder Siumenstevien
auf dem neuen Kirchhofe *) hört man vielfach . So waren
z . B . von einem Grabe mit frisch vom Gärtner gekauften
Blumen kurz nach einander mehrere gestohlen worden . Am
zweiten Pfingsttage besuchte Einsenderin die Gräber ihrer

.Lieben und fand , daß die teuer gekauften Blumen von
ruchloser Hand wegen Ableger der Art zerrissen waren , daß
rmr der kahle Stiel stehen blieb . Hoffentlich tragen diese
Zeilen dazu bei , daß solche Roheiten künftig unterbleiben.

u.
* ) Uns wird mitgeteilt , daß auch auf dem Gertruden-

kirchhos derartige Räubereien vorgekommen sind . D . Schr.

Mlelksltrn Äsr SGrlMettung.
F . M . Weder PEM noch Gendarmerie wußte etwas

von dem durch Schuld der Mutter veLbcMon Kinde.

7 A W. MAMMM - Hl DL
htiep , Gottiorpstvaße 10.

N . R . Wenn Sie Ihren Namen daboigefetzt hättenwären wir Ihrer Nachricht vom Stau sicher gewesen . Mst
fft sie dem Papierkorb verfakven.

P . S . Sie erfahren alles bei der Auskunft aus dem hie-
sigsn Bahnhof , Daher müßten wir uns auch die Antwort
holen.

kanäslstsil.
Die Entwickelung der deutschen Eisen - und Stahlindustrie

im Vergleich mit derjenigen Englands ergibt ein erfreu¬
liches Mld zu unseren Gunsten . Vor dem Kriege hatte die
deutsche Stahlindustrie dank ihrer Ovgauifaiion , mit Hilfe
von Schutzzöllen , staatlicher Unterstützung und durch inten¬
sivere Arbeitsmethoden die englische Stahlindustrie sowohl in
der Produktion wie in der Ausfuhr geMagen . Deutschland
bracht « in den letzten 30 Jahren vor dom Kriege seine Erzeu¬
gung an Eisest , Stahl und Fabrikaten , in Tonnen Roheisen
berechnet , von 3 000 OVO Do . auf 19000 MO Do . England
dagege erhöhte feine Erzeugung nur von 8 000060 To . Ms9 000 000 To . Roheifeu . Der Wektverbrauch für den Kopf/
der Bevölkerung an Eisen und Stahl stieg um 150 Prozent,
während die englische Erzeugung nur um 1 Prozent zunahm.
In den letzten 15 Jahren vor dem Kriege konnte der deutsche
Gtahlhandel dis Ausfuhr von Eistu - und Siahlwarsn von
jueniger als 1000 000 To . im Jahve auf 6000000 To . stei¬
gern . England dagegen trotz viel besserer Verschiffung sgelv >>
genheiten , bedeutenderen . Kapiialsanlagen im Auslands , un¬
endlich ausgedehnteren Kolonien und Schutzgebieten und

'
trotzder NotwendiBsit , ferne Ausfuhr von Fabrikaten als Gegen¬

gewicht für die gewaltigen Einfuhvmengen von Nahrungs - »
Mitteln aufs Asußerste zu steigern , konnte die Ausfuhr von
Eisen - und Stahkwaven nur vom 3/ ^ MW . To , im Jahre mH
5 MM . To . erhöhen.

England verlor die Führung, weil »eis feine In¬
dustrie näht schützte, Hr keine Organisation gab und nicht sh
emsig arbeitete wie die Deutschen . Nach dem Kriegs hofft
man in England , dank des gnade im Kriege gewonnenen
festeren Zufammeuschlusfiss , auf eine energischere Organist «. . -
tion der FMffiri « , die den Anforderungen des Gemeinwohls
Rechnung trägt , aus staatlichen Schütz, intensivere Arbeit und
geschicktere Abkommen mit den Dominions und Verbündeten
(VorzugIbchandlung , Boykott deutscher Warm usw .) . West!
alle die Vorteile , die sich für England aus der festeren Be¬
herrschung der Ssemärkts und dem Einfluß auf feine Ver¬
bündeten ««geben, ebonsoviele Nachteile für Deutschland be-
deuten , scheint man in England den deutschen Wettbewerb mit
schwer verständlicher Untäfchätzung zu betrachten und scheint
ganz zu vergoffen , daß die deutsche Industrie sich im ersten
Stadium ihrer Entwickelung durch noch viel grötzers
Schwt -srigkviten dm Weg zu bahnen wußte.

Her AltMkdlO« Ml MM «.
Di « Ausgabe der

SWAkitt W -vl « OM
rfolgt von Mittwoch , de« 22 . Mai an täglich , vor¬
mittags von v bis t Uhr , in der Geschäftsstelle,
.Kitterstraße 11 , und zwar zunächst für die Gemeinden
vsternvurg, EverstenundOhmstede»

Für die Gemeinden Rastede , Wardenburg, Wiefel¬
stede, Hatten und Holle erfolgt die Ausgabe der Kohlen¬
tarten in der Gemeinde selbst.

Der Tag der Ausgabe wird noch bekannt gegeben.
Lebensmittelkarten sind in allen Fällen Vorzü¬

gen.
Oldenburg, den 18. Mai 1919.

_ _ Frhr. v. Rössing.

KriegswirischastssieKe
»er « MWM « MMms.

Die in Umlauf befindlichen

MUMM !. Kl SSMkSM
/ind bevorzugt zu liefern.

Von den Brennstofskarten für den Winterbedarf
werden hiermit die Abschnitte 1 bis 15 zur Belieferung
freigegeben. Die Abschnitte 16 bis 25 dürfen vorläufig
nicht eingelöst werden.

Oldenburg, den 19. Mai 1918.
_ _ Srhr- v. Rössing.

MWWMMleilWMe
der « rmdmder M MMg.

Die Ausgabe

neuer Warenznsatzkarten
für Kinder im Alter vom 1. bis 12. Lebensjahre , sowie
für über 70 Jahre alte Personen erfolgt von Mittwoch,den 22. Mai, an unter Vorlegung der Lebensmittel¬
karte und einer Altersbescheinigung in der Geschäfts¬
stelle, Ritterstraße 11, vormittags von S bis itthr

Im freiwilligen Aust,
tvass verkauf « ich am

KM.
de« LI. N-i M8.

nackmittags 3 Uhr,
in Bvorwerchaven. Bgm --
Smidtstr . 23 . Ecke Mittel-
stratze . die von der Firma
Krüger L Oberbeck früher
innegehäbtis prunkvolle La-
denvinvichtung . best, cms:

1 gr . Ladenreole mfi
Rückwand , eingebauter
TelefomMeiLung und 4
eingebauten »»Schränkchen,
davon 2 mit geschliffen.
Glas n . 2 mit Spiegel-
tüMn ; ferner : 1 gr . Tre¬
sen mA Marmorplatten
und Glas . 1 kl . Schveib-
pult sowie 8 gr . Fonstor-
vovfätze « fit Spiegel.

öffenÄrch uteisibtetend gs-
gsn bar.

Da die Sachen guter
Qualität und noch vorzüg¬
lich erhalten sind , so eiMen
sich dieselben auch für einen
Tischler zur Umarbeitung
in Schränke usw.

Besichtigung an : Tage
der Versteigerung von 2tL
Uhr cm.

Nähere Auskunft erteilt
Rüdke , GertcMvollzieher

in Bremerhaven.
Bam . Snridtstr . 67.

Telefon 1395

Sie erhalten -garantiert
Wendend weiße Wäsche b.
G ebrauch nvsines

wirklich bester Ersatz für
Schmierseife.

Kleine Proben gratis.
Pfö . 1,30 bei 10 Pfd.
1,25 m Eimern , ca . 25
Pfd ., Pfd . 1,20 ckft 8—10
mal sparsamer als die
Fri -edeusssise . — Versand
nach auswä 'M nur in Ei.
mevn . H . Ellinghausen,

Blmnenfftraße 45.

Oldenburg, de» 18, Mai 1918.
Frh« , v. Rössing.

Haus Hansing , Norden-
Zam. Zu verkaufen zwei¬
rädriger starker
s' M « W ms Ackr «,
gut erhaltene« Wschme MH
tadellos fahrender

MM «il WW.
Kerd . Hansing.

Petersfehn. Zu verkauf,
ein Waggon guter

Breimtorf
H. Helmers-

g« e ÄMiiichen
zu verk. H . Hnntemann,

Ehnernweg 57.
Kräftig«M8EMM

Kohlrabi, Weißkohl und
Wirsing.

Mexanderstraße 29.

Sandkrng. Kräftige
Weitz - u. MkMOnz.
giebt ab E. H . Müller.

z. verk. Mrgerstr . 36. ' Haareneschstraße 838,

« WM
Weißkohl , Spitzkohk. Rot-
kahl . Wirsing . Grünkohl,
Kohlrabi . Steckrüben . Gur¬
ken nind Kürbis in kräfti¬
ger Ware.

L. Helm , WiÄÄnstr . 32.
Zu verkaufen Schaf mrt

zwei Lämmern.
C. StettenvoA , Eversten.

Blücherstvaße 2.
« adorst . Fveitag . d . 24.

Mai . abends 7 Uhr , Ver¬
kauf von

K « es As
zum Mähen.

Adolf HetmS.
Me IichssNtn

sollen verkauft werden.
Mhlmannsweg 6,

Lc .. OitLrnbtttL

Wiefelstede . Landwirt
Reinh . Bredehor « in
Mollberg beabsicht., seine
in Spohle am Hauptwege
nach Petersfelö belesene

Lau-steile,
bestehend in fast neue«
Gebäude » und 2.5 Hek¬
tar gleich SV Schsffelsaat
besten Garten -, Acker-
nnd Grünländereien,

mit Antritt zum 1. Mai
ISIS zu verkaufen.

Verkaufstermtn ist an¬
gesetzt auf

Keil«.
Sex ZI . M tt>.

nachmittags S Uhr.
in Schmidts Gasthaus in
Spohle.

Bei annehmbarem Ge¬
bote kann event . gleich
verkauft werden.

BrStie . amtl . Mukt.

Usi'sss ü farbigs
Lillösr-

Llsilledev.
rvirsntls kH»ud»it»n.

liillMfliiitMeii-

Milchziege zu verkaufen

o
Mit. 8r«i«nkt
sSr kemsse «.

Freihändiger Verkauf
täglich von 9 bis 13 Uhr
vormittags und von 3 bis
6 Uhr nachmittags tm städ¬
tischen Lagerschuppen . Ha¬
fenstraße 2.

In größeren Mengen
vorrätig:

Is Stangen S Pfund
6 ^ Hs Stangen ö Pfö.
4 ckt (sehr gut zum Ein-
mache« ), lila Suppen¬
spargel 5 Pfund 2 ckc.

Kartenausgabe in der
Geschäftsstelle . Stau IS.

2 Mkk-
leWUM

mit Gegendruckfedern I
für

HolzbetLfLellerr
zu verkaufen,

ca. 99 zu 193 groß,
neu, Stück 48

Schüttingstp. L.

MMM
zu kaufen gesucht.

Kreymbora,
Kaffeeschenke am Pferdem.

« W LE
Die Zahlung d. Familien¬

unterstütz. erf. a. Donners¬
tag, d . 23. d» M., von
Stqchm . 2 Uhr an , in der
Wohnung des Unterzeich,
neten-

Der Gemembevorstand
Speckmann.

Holl«. Zu versauf, eine

M
I . D. Clantzen.

Zu verkaufen mehrere
WM " Kaninchenställ «.

Mptzechechdk lstz, ^

»

Volkstümlicher
wzerl - ii

UM
des « rfatz-Bstaillons Fußartilleri« 25,

zum Beste« des Hetmatdienstei
Sonntag , den 28. Mal ISIS, Von Uhr ab,

rrrr ^ sslssals Äsv

„ ivk ksifsls msinv lookiv^.
Lustspiel von Groß v . Trockaü.

„ Ils Schwank von Kadelburg . >

VW-- SlWmM SkS MÄM
Vesangsdarbietungen von Unteroffizier K auß (Dost

opernsängerj und Sergt . Presser.
Vortragsfolgen, die zum Eintritt berechtige«im Vorverkauf bei Herrn Lameyek , Heiligengeiststr . o

Herrn F . Bartholomäus , Heiligengeiststraße 3 , HeE
W. Oehlers , Buchhandlung, Langestr. 1, Frau G . Speist»
Buchhandlung , Langestr. 33, M . Äiemeyev , Langestr 3»
Numerierte Plätze 1 .S0 Mk , «ichtnnmertert 1 Mk

Kassenöffnung 7 Uhr.

Wüsting Zu verk. ein
schöner 4 Wochen alten

S« eizieWM
Carl RieSmeier.

Im Auftrag !» habe ich
msörvnes

r - WWWS
m . größerem Garten , an
der Grenze von Oldenburg
und Eversten gelegen , zu
verkaufen ».

Rechtsanwalt Schiff.
Oldenbura . Osterstmhe . 8.

Bürgl . Dame mit 2 Kd .,S u . 11 I . alt, sucht währ,
d . Schulferien Eryolg . bet
gut . Verpflegung in ruhg.
Landgegend . AnSf . Ang.
mit Ang . der Kosten und
Verpfleg .-Berh . erb . un¬
ter W . C . 12 947 an die
Anzeig .-Bermittlnna Fr,

Wer erteilt ein . — v,,
knabenschüler Unterricht
im Mandolinenspiel ? ^
Angebote erbeten u«»l.
I . S . 626 an die
schästsstelle dies.

MM Sie Mk
bev. Sie üb. zukünft. Per¬
son, über Bermyg . , Cha¬
rakter , Vorleben von uns

genau informiert sind-
DiStr . Familicnausk.

allerorts ert . unauffällig
„Globus"

WeltauSkunftet
Berlin V . 38» ,

Potsdamer Str . 11»
Gegründet 1903.

-L 'L 'LKA
an» Es ocv. 6 Wch.
aüfenthalt « es . Ang . M .K'



WSM

Schweibnrg. Der Land-
«irt L. Neidhöfer zu Va¬
rel beabsichtigt.
, leine zu Rüdershausen

belesene früher Geröe-
sche

UMMMg.
bestehend aus demgro-
tzen , geräumigen Wohn-
üause. Scheune und 12
Hektar 99 Ar 89 Qua¬
dratmeter — 283/Jück
— ertragreichen Weide
und Ackerlänöereien.

L. seine daselbst belesene
früher Brummersche

UMW « .
bestehö . aus Wohnhaus
und 12 Hektar 96 Ar 95
Quadratmeter ertrag¬
reichen Weide » uud
Ackerländereien.

L seine zu Großenmeer,
Barghorn unmittelbar
an der Chaussee belese¬
ne, zurzeit von Brum¬
mer pachtweise bewohnte

UllMMM,
bestehend aus dem fast
neuen Wohnhause . in
welchem Bäckerei mit
gutem Erfolge betrieben
ist , und 8 Hektar 19 Ar
82 Quadratmeter — 18
Zück — ertragreichen
Acker - und Wetdelände-
reien,

4. die daselbst am Sanü-
roege belesene

Weide,
groß 3 Hektar 22 Qua¬
dratmeter — M Jück - .

mit Antritt zum 1. Mai
k. I . bezw. Herbst d. I.
zu verkaufen.

Oeffentltcher BerkanfS-
termtn ist angesetzt auf

« mm.
»«, 27. Mi 8.,

nachmittags 6 Uhr.
in Janßens Gasthaus zu
Mentzhausen. wozu Kauf¬
liebhaber freundlichst etn-
geladen werden.

Stechmann , MM.

W >W M
Schweibnrg . Die Ehe¬

leute H. Wnlff zu Menk¬
hausen lassen am

. MIM.
im A. Mj t. 8.,

nachmittags « Uhr.
in Bentjes Gasthans zu
Ronnelmoor ihre zu
Mentzhausen, nahe der
Chaussee günstig belegen«
früher Hurrelmannsche

8MWWU
bestehen- ans gnterhal-
tene« große « Wohn , u.
Wirtschaftsgebäude « «.
§ Hektar SS Ar 74 Qua¬
dratmeter — ISi/s Jück
7- Klei , «nd Moorläu,
dereien bester Güte.

«it Antritt zum 1. Mai
k- I . bezw. Herbst S. I.
WM öffentlichen Ver-
E^ufsaufsatz gelangen , wo»
W. Kaufliebhaber freund-«Gft eingeladen werden.

Stechmann . AE.

WWUl « .
^ Schweibnrg . Der Land-

H- G . von Deetzen
^ Südmentzhausen beab-'Kgt , seine daselbst un¬

gelegene
* E>er Chaussee

KMWllllS.
x Hektar 84 Ar ö Qua,bratmet « - E Iva

bester Kultur be,
Üblichen Klei , und
Moorländereien.

^ Antritt zum 1. Mai
m

"^ kausen zu lasten.
-B °°°
. Ml » och,»-I t. 3.

» '

Schweibnrg . Der Land
Wirt L. Neidhöfer zu Va¬
rel beabsichligt , seine zu
Lehmdermoor belesene,
früher Onkensche

AlOWllU
bestehend ans Wohn - n.
Wirtschaftsgebänden «.
10 Hektar 7S Ar 2 Qua¬
dratmeter — 24 Jück —
ertragreichen Grün - « .
Banländereie « .

mit Antritt zum 1. Mai
k . I . bezw . Herbst d.

' I
zu verkaufen.

Oeffentlicher Verkaufs-
termtn ist angesetzt aufMM.
i»M27. « i. 3..

nachmittags 4 Uhr.
in Breves Gasthans zu
Jaderkreuzmoor.

Bei irgend annehmba
rem Gebote kann der Zu¬
schlag sofort erteilt wer¬
den.

Kaufliebhaber ladet frdl.
ein

Stechman « , Aukt.

MUMM
Schweibnrg . Die zum

Nachlasse des verstorbenen
Landmanns A. H . Abben¬
seth zu Norderschweiburg
gehörende , daselbst direkt
an der Chaussee belesene

KMWWNS.
bestehend ans gntem
Wohnhause . Schweine-
kosen uud S Hektar 48
Ar 84 Quadratmeter —
12 Jück — Kleilände-
reie « bester Güte sowie
dem dazu in Erbpacht
gehörende « Andelgro-
- en.

soll mit Antritt zum 1.
Mai k. I . verkauft wer-
den.

Verkaufstermin Ist an¬
gesetzt auf

MM.

-M28. W»! j.
' 3..

nachmittags 8 Uhr.
er Siel-
aufliebha-
eingeladen

werden.
Stechman «. Aukt.

UMMW.
Schweibnrg . Gerh . Liib-

ke« W« . beabsichtigt , ihre
zu Röunelmoor an der
Chaussee belesene

Köterei,
bestehend ans guten Ge,
bände « nnd 1,0683 Hek¬
tar — 2 )4 Jück — sehr
ertragreich . Ländereien,

mit Antritt zum 1. Mai
k. I . zu verkaufen.

Verkaufstermtn ist arr-
gesetzt auf

MIIlmL.
-ea SS . « 3.

nachmittags KVs Uhr,
in Bentjes Gasthans zu
Rönnelmoor . wozu Kauf
ltebhaber freundlichst ein
geladen werden.

Stechman « , Aukt

. . . . ,)
Schweibnrg . Der Sand¬

mann Georg Cordes zu
Rönnelmoor , zurzeit tm
Felde , beabsichtigt , seine
zu Mentzhausen an der
Chaussee belegene

8MMWU
bestehend ans gnte « . ge,
ränmige « Wohn , und
Wirtschaftsgebänden n.
8 Hektar 84 Ar 88 Qua,
- ratmeter — 18 )4 Jück
— Klei - und Moorlan-
dereieu bester Güte,

mit Uebergabe zum 1.
Mat k. I . zu verkaufen.

Verkaufstermtn ist an¬
gesetzt auf

6o«mbmS>
tm 1. 3mi i . 3«

nachmittags 8 Uhr.
in ThormShlens Gasthans
zu Mentzhausen . wozu
Kaufliebhaber freundlichst
echgelgden werdest.' AM.

8« W« W.
Schweibnrg . Backhaus

L Hohlen beabsichtigen,
ihren zu Herrenmoor
jLandgemeinde Varels » et¬
wa 20 Minuten von der
Chaussee am Sanöweg in
der Nähe der Schule be¬
lesenen

als:
1. die fast neuen , großen,

massiven Wohn - und
Wirtschaftsgebäude , gr.
Garten und 27 Hektar
77 Ar 61 Quadratmeter
— 60 Jück — größten¬
teils Weiöelündereien,

2. die daselbst belesenen,
in gutem Kulturzustand
sich befindenden Ackcr-
ländereien , welche zum
Teil auch besten Torf
enthalten , zur Größe
von 81 Hektar 37 Ar 29
Quadratmeter — 70
Jück —,

im ganzen oder geteilt
unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen.

Kaufgeneigte woll . sich
recht bald mit mir in Ver¬
bindung setzen.

Stechman « . Aukt

MUMM
Schweibnrg . Der Sand¬

mann Gerh . Ehr . Mei-
« ers zu Sehestedt beabsich¬
tigt , seine zu Norder¬
schwei belegene , an die
Augusthauser Chaussee
grenzende

Landstellc,
bestehend aus de« sichin
bestem banltchen Zu¬
stande befindenden Ge¬
bäude « «nd 6 Hektar 48
Ar 28 Quadratmeter
Marsch - und 1 Hektar
Bauläudereien — ISA
Jück

mtt Uebergabe zum 1.
Mai k . I . im ganzen oder
geteilt zu verkaufen.

Verkaufstermin ist an¬
gesetzt aus

MmS.
K« S. 3m! S. 3-

nachmittags 8 Uhr.
in Rubarts Gasthaus zu
Augusthausen.

Die Ländereien sind be
ster Güte und sehr ertrag,
reich. Ein großer Teil
des Kaufpreises kann ge¬
gen übliche Zinse » stehen
bleiben.

Kaufliebhaber ladet frdl.
ein

Stechman « , Aukt.
Zu kaufen gesucht ein

bl . oder w . Kinderwagen
aus besserem Hause . An-
icbote unter K. G . 627 an
. Geschäftsstelle ö . Blatt.

Kräftige
KemiWlsiW

empfiehlt Fra « Schwär-
ting . Ovelgönne.

Neusüdende . Zu kaufen
gesucht 1 oder 2 Ladungen

Dünger.
Joh . Fiedler.

Strückhanse « . Auf sofort
zu kaufen gesucht belegte
und trächtigeSaue« sowie

Ferkel,
6 bis 7 Wochen alt . Er¬
bitte Angebote.

Fr . Mönuich.
Nenenbrok . Habe in

meinem Hafer
Gift gelegt.
_ D . Grube.
Barschlüte . Habe zwei

Stutenter

lK
ferner nochMM Schüfe
mit je zwei Lämmern zu
verkaufen.

W . A. Freels.
Colmar bet Strückhau¬

sen . Zu kaufen gesucht
gebrauchteMiormgev

mit guten Motoren und
Getrieben , mtt und ohne
Karosserie . Ang . erbittet

ML

Sonnabend
habe wieder einen Trans¬
port großer und kleiner

Pferde,
darunter einige Stuten,
tragend und mit Füllen,

beiGastwirtPanschar
zum Verkauf stehen. Auch
nehme Pferde in Tausch.

WW MMg.
WiLdeshausen.

I-
seNiMesWl

Staustr . 22.

Täglich Sendungen
feinsten Spargels,
zart nnd wohlschme¬
ckend.

Versand « ach aus¬
wärts.

Borax
ä 23.— kauft jede
Menge . Erbitte Effoff. an

LolvN QNIIrrx,
Berlin O 54,

- Linienstr . 68. —

6eNl !8eMiireL,
kräftige , gesunde Ware,

LImosnltolil Schock 2 .—
VisisskokI , kollrokk „ 0.80 „
Mrsing, ikoklrsdi „ 0 .80 „
klossickoks. Ssüsiis „ 080 „
Porres , 8s !ai „ 0 60 „

Pikierte Pflanz , soweit
Vorrat mit 50 °/o Aufschlag
Krossir.kaiidesrpfIanr. St . 3 -H.
KIiIIi .8tiskmAksrLiionpLSt.5 -H,

empfiehlt
lbrlts - L « rls !rsts !ir,

Versandgärtnerei,
kisäsr b,yueül !nburg iOstharz).

4 « U Mr
zu verkaufen . I . H. Jan-
ßen . Friederikenstel bei
Hohenkirchen.

Täglich frischen

1
zu den billigsten Ta¬
gespreisen empfiehlt

L Lrokop.
Kurwickstraste 16,
— Fernsprecher 289 . —

empfiehlt
«LoLr 1LKVL8,

Wallstratze 6 . ^

Zu verkaufen
ein gutes mittelschweres

Pferd
(Rappe ), 6 Jahre alt,

fromm im Geschirr.
Büfing , Lambertistr » 79.

8üsi n« s Segel
«t neue JaMnle

zu verkaufen.
LestMMl Z . GOeWO

G . zu Jeddeloh.

zu WA «M
ei « oder zwei

rrEelfchwere

Pferde.
Angebote mit nähere»
Angaben an die Neben¬
stelle
A . Parussel , Donnerschwee.

Alles strömt nach dem

„ Grunewald"
1 » LvGNsLsrr.

Wegen ausverkauften Hauses ist das Gast¬
spiel am Mittwoch , den 22 . , Sonnabend,
den 25 nnd Sonntag , den 2. Juni

verlängert.
Anfang der Vorstellung 8 Uhr . — Eintritt
60 Pfg .. — Kinder -Vorstellung 3—5 Uhr.

Eintritt 30 Pfg.
Es empfiehlt sich, schon um 7 Uhr an der Kaffe

sich einzufinden, weil der Andrang um 8 Uhr
zu stark ist und eventuell ausverkauft ist-

Zn verkaufen eine Glucke.
DredEweg 39, rechts.

MW Kohrmöbel
in verschiedenenPreislagen wieder eingetroffen.

üede. Me.
Größtes Spezialhaus Bremens für Rohrmöbei
« . Kinderwagen . — Fernspr . Hansa 568 « .

Wir suchen bei sofortiger Abnahme

zwei- Md3jährige gute

von eingetragenen Eltern zu kaufen . Er¬
bitten Offerten mit Preisangabe.

EM « WMMÜMWMlskMlIsl.
e. E . m. b. ^ »,

Berrre 1. Oldenburg. _
DM an der

Tanbenftr. Nr. 23
an schönster Lacys belegene
Motze Einfamiliemvohn-
hairs mit schöner Veranda
und großem Garten soll
AM 1 . November dtvrch
mich verLmst werden.

W . I . Fimmen.
MMkostr. 17,. Fernsstr. 423.

EwLadZWg
M der an « Donnerstag,
den 30 . Mai d . I . , nachm,
in Schröders Gasthaus zu
GrÄpveNbiilwen statkfind.

lMNlsiklMlUI
Tagesordnung:

1 . Jachre-Absricht , Rech-
nungAabllaAe u. GvueH-
MWUNK der Bilanz.

2 . Gntlastmvg des Vor¬
standes'.

3 . Wahlen AM« Vorstand
und Aussichtsrat.
JailMsvechnung und Bi¬

lanz lieaisn von heute an
i. nnserm Geschäftszimmer
zur EittsickK der Genossen
ans'.

Hartsteiuwerk
Grüppenbühren,

G . m . b. H.
D v . Ssaaern. K. L-awge.

ZMWWW
MÄ » M A

Folgende Nummern sind
bei der Verlosung gezo¬
gen : 15 . 139 . 177 (Haupt¬
gewinn ) , 364 , 386 , 898, 407,
602 , 501 , 697 , 690, 620, 600,
617. 616, 692 , 698. 699 , 615,
694 , 691, 695 . 693, 700, 696,
601 , 706 , 715 , 789 , 883, 910,
912, 914, 931, 953. 917, 991,
981 . 916, 970, 988 , 994,1000,
1034, 1072 , 357 . 342 , 396,
776, 780, 716 , 775, 777 . 719,
718 , 1087, 1089 , 1090 , 1136,
1145 , 1172 , 176 , 977 , 1192,
1232 . 1248 , 1290 . 1310, 1353,
1398, 1856 , 1384, 1362 , 1380/
1892, 1407 , 1426 , 1413 , 1421,
1439 . 1470 , 1507, 1665 , 1590,
1595 , 1602 , 1700, 1789 , 1828,
1882 . 1886 , 1915, 1922 , 1933,
1942, 1950 , 1956 , 1978 , 1982,
1995, 2017 , 2044. 2073, 2042,
2212, 2232. 2233, 2234 , 2248.
2254, 2259. 2287, 2304 , 2840.
2448, 2464, 2422, 2524 , 2568,
2580, 2606, 2637, 2788, 2755,
2757, 2759 . 2702, 2777, 2779.
2795, 2728. 2825, 2814, 2879,
2956, 3174 . 3131 , 8281 , 3317,
3326, 8386. 3386. 3470, 3482.
3660, 3517, 3274 , 3648, 3665,
3721 , 3783. 3764 , 8838 , 3677,
3662, 8656 , 8934 . 8964.

Die Gewinne müssen
bis Donnerstag , den 28,
Mai . mittags , abgeholt
werden . Die bis zum 23.,
mittags , nicht abgeholten
Gewinne verfallen der
Vereinskosse

Nadorst . Belg . Riesen¬
häsinnen . 8 Mon . alt , zu
verkauf . Rosenweg 209.

Zwangs¬
versteigerung

Am Donnerstag, den 23.
d. Mts., nachm«. 4 Uhr. M»
lärmen in Motjiendorf:

3 WerLzeualwsten. 1 Kii-
chemborte , 1 KaffeetM
und 1 stummer Diener

öffentlich meisMet . aeMN
Barzahkrma zur Versteife-
vung . Käufer versammeln
sich nm 3?4 Uhr in Olt-'
manns WirtshausM WM.
jendorf.äoUlvs,

Gerichtsvollzieher»

« ge
»n allen Großen»

m alle» Großen.

MöSSük MM,
Schüttingftratze 8.

Kein zerrissener Strumpf
mehr !!

Nach einer gesetzl . gesch. Methode werden aus 6 Paar
zerrissenen Strümpfen 4 Paar , S Paar zerrissenen
Socken 8 Paar wieder brauchbar hergerichtet. — Die
Strümpfe , welche mit zerrissenen Füßen aber gut«
erhaltenen Beinlängen und gewaschen abgeliefert werden,
können nach Wiederherstellung selbst in Halbschuhen ge¬
tragen werden . Preis per Paar 1»3K Mark-

Ltrumpk - ( - ross - RepLraMraQStÄt

LLSAGlGL ?-
Oldenburg i. Gr. , Blnmenftratze 56.

Wardenburg.
Sonntag , den 26 . Mai , abends 7 Uhr , im

Saale des Herrn H. Key:

Großer öffentlicher
IHlUlllllW-MO
veranstaltet von Oldenburger Herren und Dame « .

Unter ändern die großen Prachtstücks:

Lkk
" 6M ). MM«

M Me Ml"
. M eiMAnti

8mws M Sie Mm MMMm"
« sw. usw.

Eintrittskarten 1 Mark nur an der
Abendkasse.



L -vloLIS

Lilr Nvrr «» » « ck SLnnkvi»
IN

8eräe , I-Ä5ter.
Ma §ck - 8toKe».

— I4ur §uts tzuLliiäisn . -

M <§aCrr/Mttrr»,
38 IlLtsrnsIrnsss SS.

rWtti « öttliel.
täglich frisch , jetzt die beste Zeit zum Einmachen,
bei Abnahcha von 16 Pfund billiger . Versand
nach auswärts prompt-

V . LvKvldLrt , MMlßr !.
Kernruf S88 . _

800 Mk.
Belohnung.

Am SMMüLMvmuHlMÄ-
t« tt M einer Dmne beinr
UinstciftAr an der UnftrL-
srelle vor d . Station SrnÄe
-cms dem Berliner V-Ang
in einen HrlssM « eine
schtvMUL Samwrsckle Nlit
« rM . Wb . Büttel , «nchsl-
tönd : 1 Briümriischnmcl , i
Mld . Uhr mit Kette (Fa-
rwi-liemAirdenilen ) . 1 Pinco-
nez und . div . SclMssel ab-
bamdM ttekomnven. Obige
BeLochnmm wird dem ehr¬
lichen Mnder sowie dem¬
jenigen Mgesich., der solche
Anttttben rmMen - bann , die
Ml Wiederdsschcrffuntt füh¬
ren . Vor ArÄcms tvird ge¬
warnt ! Anncchme sowie
AuMändicmM dm Beloh¬
nung bei Herrn Bcchnho-fs-
wirt Hoffrogae in Sande.

8MMUI. WM!
» Mkg.

Erchpftichti« Gegen¬
stände müssen alle 2 Jahre
nackMssicbt werden . Ver¬
säumnis ist strafbar.

Das Eichamt ist jeden
Mittwoch u>. Sonnabend.
morgenA , geöffnet.

Zu verkaufen Sofa mit
Umb . , Salonschrank , Tisch,
2 Sessel . 2 Stühle ( Maha¬
goni ) . Näheres in der

iale Langestraße
Petersfehn . Zu verk.

eine bald lammende junge
Ziege . Joh . Schiller.

Zu kaufen gesucht zwei
elektrische Znglampe » « .
k JelkeübelellAkllges.
Angebote unter K . N . 633
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Weckgläser
und Medaillon mit Hals¬
kette zu kaufen gesucht. —
Angebote unter L . B . 643
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Eleganter weißer
ZWU - öllMll!

zu verkaufen.
Johannisstraße 33.

Petersfehn . Zu verkauf,
ein gut erhaltener Acker¬
wagen.

Joh . Ohlhofs.
Hatterwüsting . Zu verk.

eine schwere, nahe am
Kalben stehende Kuh.

H . Paul Ww.
Ziegenmilch zu verkauf.

Schriftliche Angebote mit
Preis unter U . 171 an H.
Bischoffs O .-A ., Osternbg.

Tweelbäke . Vk - e. frischm.

Ziege,
i MW « « . M
llüü

A . Wvagge , Bremer °CH. 5
Colmar . Zu verkaufen

ein bester

V . Eboli , M . Rabida.
Cd . Timme.

Zu kaufen gesucht ein kl.

ZMwWll.
Molkerei - Gen. Westerstede.

MMSer M oerli.
Schulweg 44, Bürgerfelde.

^ Kaninchen
zu verk. Schützenweg 22.

Bin Donnerstag morgen
8 Uhr mit2 I
sei Schnitter am Markt
zum Verkauf.

Ferkeln
Witter am Ma

Komme Donnerstag , 8
Uhr . bei Gramberg a . M.

Ferkel
zu verkaufen.

Tweelbäke . Zu verkauf,
gutes Arbeitspferd . Joh.
Windels , Hatter Chaussee.

Jauchegruben von drei
Haus . z . entl . A. Meiners,
Osterub . , Nordstr . 14 . Ab.
nach 6 Uhr zu sprechen.

bei Rastede.
Rentner D . Kickler in

Oldenburg bsalbsichtlgt fol¬
gende in Hankhausen und
Kleibrok belogeneWem:
1. die beiden Moorplaüe -n

hinter der langen Wisch.
Acker - und Grünland,
groß Ms . 8,3507 Hektare,

2. den Warfplacken . Wieso,
groß 1 .5246 Hektar.

3. das Stück i , Göhl , Wisse,
«roß 2 .0002 Hektar.

4. die vorderste Wisch, groß
2 .1568 Hektar,

5 die Placken bei der klei¬
nen Brücke an der Klei¬
broker Chaussee. Wiesen,
groß M . 2,5387 Hektar,

6. die an der Hankhauser
Chaussee belegene Be¬
sitzung. Haus nebst An¬
bau und Garten , groß
0,2500 Hektar,

mit Antritt Arm 1 . Nov . d.
I . , die Besitzung Z . 6 Mn
1 . Mai ISIS . össenÄ. meist¬
bietend M verkaufen.

Die Moorplacken u . das
Stück im Göhl gelangen
auch geterlt zum Aufsatz.

Berkcmfstermiln ist auf
SMÄMi. 1. Mi.

nachm . 4 Uhr,
in Job . Kicklsrs Wirts-
lMts in LaMMchm an-
bevamnt.

I . Degen . AuU.
Rastede.

Vei ' iol ' en

Bürgerfelde . Verloren
am 1 . Pfingsttage eine
Brosche . Bitte abzugeben

Schulweg 48.

Abhanden .gekommen am
Freitag WwarMcmnerecre!

Montagmorgen i . Früh-
zug Oldenburg -Brake ein

Paket
liegen gelassen (Inhalt 1
Paar Hausschuhe und 1
Paar Kinderschuhe ) . Ab¬
zugeben gegen Belohnung
in Büttners Ann .-Exped.

Am 2 . Pfingstt .abend im
„Kaiserhof"

Spazierstock
vertauscht . Bitte um Um¬
tausch. Staustraße S.

Silb . Brosche verk. von
OlAbg . nach Etzhorn . Ab-
zugebm .Post Etzhorn.

Verlo -ven, eine boaune
Brieftasche von der Lan¬
gen - bis zur Mexandsrstr.
AbMgeben gegen Beloh¬
nung b . Wirt Karl Gerdrs,
Alerandorstraße 23.

Verl , am 2. Pfingsttage
1 kl. goldene Brosche. Ab¬
zug . gegen Belohnung

5.
Pfingstsonnt . klein . An¬

hänger mit rot . Steinchen
a . Cäc . -Platz verk . Geg.
Bel . abzug . Moltkestr . 11.

2u Vöklsinsn

MM M
auch geteilt, geg. Hyp. zu
verleihen. 1 ä . ksknks,
Theaterw . 34. Tel . 700.

Kredit bis 2VÜV an
jedermann b . ratenweiser
Rückz. u . Solv . d . Fürther
Darlehenskaffe . Fürth in
Bayern . Beding , kosten!.

ÜNAkeikei , geArelit

3000 Mk.
von Kriegsinvaliden zmn
Ankauf eines Wohn - und
Geschäftshauses M leihen
gesucht. Dreifache Sichsrh.
Gefl . An« , baldigst erbeten
unter K. M . 632 an d . Ge-
schäM,stelle d . Blattes.

n! ik1 - 668uene

Zum 1. Juli oder
früher

Wohnung
von 4 Räumen «nd
Zubehör in Olden¬
burg oder Umgebung
(Preis5 —6««^ ) gef.
Angeb. N. A. P . 47?
a. d .Geschäftsst . d.Bl.

Wiederbringev Belohnung.
G . Willen . Bloherfelde.

Telephon 624.

Entfl . ein gr . Papagei
mit rotem Schwanz , auf
den Namen „Koko" hörd.
Gesehen im Ziegelhofs¬
viertel . Gegen Bewhng.
abzügeken

Margaretenstraße 3.

Suche MM 1. Juni ein
möbliertes Zimmer , mög
liehst Nabe Bahnhof . M
mieten , evtl , mit Pension.
Offerten unter K . O . 634
«n die Gefchäftsst . d . Bl.

Kinderl . Ehepaar sucht
möbl . Wohn - u . Schlsfz.
Angebote unter K . K . 630
an dvs Gefchäftsst . d . Bl.
Ges . ,auf fof . frd,l. möbl.
W .- u. Schlsz . t . d . N . d.
Art .-K«s. f . 2 Herren . Off.
K . D . 633 an Gösch, d . Bl.

Vornehme F vd . 2 Zrm-
nrer mit Gartenben . oder
Vlumcnbalkon und Blick
ins Grüne s. alt . Akadem.
Angebote unter Z . 2 an
Büttners Ann . - Expedit.

Lu vermiöwn

Schön möbl . Wohn - und
Schlafzimmer z. 1. Juni
zu vermieten.

Sackstraße 10.
Zn vcrm . gut möblierte

Stube und Kammer mit 2
Betten , mit od . ohne Pen-

Bergstraße 6.
Zu verm . Kammer mit

Bett an jung . Mädchen.
Hunösmühler Chauss . 7.

E . Z . m . B . Huntestr . 25.
Fr . Logis . Jul .- M, -Platz r,
M .-Tisch 1 Markt 221.
Frdl . Zimmer an Herrü

_ Mottenstr . 19a.
Gut möbl . Wohn - und

Schlafz . auf fos. z . verm.
« . bess. Hrn . Nähe d . I -ns.-Kas . NeWenstr. 31.

Zu vermieten 3 Räume
an eine Person.

Dietrichsweg 39.

8te ! ! en - 6s8UL !i6

1SM. 8Wr»
sucht auf baldmöglichst
Stellung in eins . Haus¬
halt in der Nähe Oldenb.
Angebote unter I . B . K.-8
an d . Geschäftsstelle d . Bl.
NM Agnes ZlMerükal,

isN. LtkükSlkmittl.,
Älexand.str. 43, EckeWesk-str-

2Sjährig . Mädchen sucht
Stellung als Köchin oder
Alleinmädchen bei älterer
Herrschaft in Oldenburg.
Gefl . Angebote mit An¬
gabe des Gehalts bitte zu
richt . an . P . Hauer , Wil-
helmshavem . Old . Str . 12.

« . Mk . SM
sucht Stellg . zum 1 . Juni
oder später . Anfragen
unter K. H . 628 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Jg . Mädchen mit guter
Schuld ., w . d . Handelssch.
bes. hat , sucht zur w . Aus¬
bildung Beschäftigung am
Kontor oder sonst, schrift¬
liche Arbeiten . Angebote
unter K . L. 631 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Suche f. m . Sohn . 15 I.
alt . eine Stelle a . d . Ld. f.
leichte Arbeit , schlicht um
schlicht. Zu erfragen in H.
Bischoffs A .-A . , Osternbg.

Kellner , zzt . Landstm .,
sucht Aushilfe in d. Stadt
od. näherer Umgebung.
W . Harmjanz , Kurw .str . 1

Empf . mich zum Rasen-
mähen . Bergstr . 19 (Knick)

8mes « che».
25 I . , Mit 3j . Kinde , sucht
Stellg . als Haushälterin.
Angebote unter K. C . 632
an ö . Geschäftsstelle d. Bl.
> Suche für meine

Tochter,
16 I . alt , passende Stelle
zur gründlichen Erlerng.
des Haushalts . Schlicht
um schlicht. Bedingung
Familienanschluß . Ange¬
bote unter K. P . 635 an
die Geschäftsstelle ö . Bl.

8« SS Mich«.
23 Jahre , sucht Stellung
im Haushalt , Laden oder
cv . auch zum Bedienen in
Wirtschaft . Angebote un¬
ter N . 22 an die Filiale
Radorsterstraße 128 .

Junge Frau , aus besser.
Familie , i . Haushalt sehr
erf ., wünscht Stellung als

oder Stütze . Selb , nimmt
auch, da geschäftskundig,
Stelle als Verkäuferin m.
freier Station an . An¬
gebote unter M . P . 25 an
die Filiale Stau 16/17.

Offknk Ltsilsn

MMMOr.
Colmar bei Strückhau¬

sen . Gesucht einige tücht.WM «
bei voller Kost und Logis.

CH . Schmidt.
_ Schmiedemeister.« MM

für größere Miihlen-
«nd Schwarzbrotbäckerei

gesucht. Bewerber muß
voll arbeitsfähig sein,
gründliche Fachkenntnis
in beiden Betrieben be¬
sitzen und Bücher führen
können . Größere Sicher-
heitsleistg . Gehalt nach
Ilebereinkunft . Angebote
unter K . F . 626 an die
Geschäftsstelle ö. Blattes.

Für ein Auktionator-
und Gemeinderechnungs-
führungsgeschüft . auf dem
Lande , verbunden mit
Spar - und Darlehnskasse,
wird zum 1. August d . I.
oder später ein

WeiSMrl«
gesucht bei voller Kost und
Logis . Etwas Kenntnis
im Maschinenschreib . (Ad¬
ler ) erwünscht . Gefl . An¬
gebote unter K. R > 686 an
ö . Geschäftsstelle ö . Blatt.

Gesucht auf sofort ein
kräftiger jugendlicher

Arbeiter.
Jos . Happ,

Nadorfterstratze 125.
Gesucht ein

Laufjunge
oder -Mädchen.

H . Klock L Sohn.
Hetligengeiststraße 10.

Schuljg . o. -mädch. gesucht.
Schäfer , Gartenstratze 26.

gesucht. Es kann auch ein
größerer Schulknabe sein.

William Neidhardt.
Rador sterstraße 80/92.

Haberbollenhagen . Suche
auf sofort einen

Kuecht
der mit Pferden umgehen
kann . Heinr . Heye.

Für ein klein . Landgut
in der Nähe von Bremen
wird ein verheirateter

ZsWer gMl.
Angebote unter A . 6843
an Wilh . Scheller , Ann .-
Expeöition , Bremen

Gesucht auf sofort für Transport-
fchuten von Norderney nach Emden

Für Norderney :
so—60 Arbeiter.

MM « MM.
8ermimll8o !ms,

An r ich.

sucht
Carl Wille.

Weins roßhand lung,
Kaiserstraße 13.

Mies Wiche».
in häuslichen und Hand¬
arbeiten bewandert , für
kleinen Haushalt (drei
Personen ) zu August bei
Familienanschluß und Ge¬
halt gesucht. Angebote un¬
ter K . V . 640 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Mehrere
G

für Maschinenarbeit ges.
Molkerermaschinenfabrik.

Gnt Cattens bet Jever.
Wegen Erkrankung mein.
Fräuleins suche ich ans so¬
fort für einen landwirt¬
schaftlichen Haushalt ein
gebildetes

jg. Mädchen,
nicht unter 20 Jahren , bet
Familienanschl , u . Gehalt.

Frau Hans Schipper.

Plätterin
auf sofort gesucht.

Gebr . Posuansky.
Knnstfärberei »nd

chemischeWaschanstalt.
6 o 8 u ck t eins einiLovo

l8tütLv ( ILävltt » ) mit
guten Zeugnissen.

VP1U,
Unter äen Licken 14.

Gesucht wegen Verhei¬
ratung meines jetzig , auf
bald oder später einzuverlässiges
Mädchen.

Haarenufer 16.
Für die Morgen - und

Nachmttt .-Stund . linder ! .,
freundliches

junges Mädchen
gesucht. Näheres

Wallstr . 6II rechts.
" Z . 1. Ang . tcht.. zuverl .,ält . Mädchen f. m. Haus¬

halt von 2 Pers . ges. Anm.
Donnerst , od. Freit , von
4 bis 6 Uhr . Fra « Mila
Weiß , Nikolansstratze S H.

Seefeld . Krankheitshal¬
ber auf sofort oder mög¬
lichst bald ein einfaches

gesucht, das bei familiä
rer Stellung sämtl . Vor¬
kommens . Arbeiten , auch
das Melken zweier Kühe,
übernimmt.

Hinr . Tantze «.
In einem besseren bür¬

gerlichen Haushalt auf d.
Lande findet ein einfaches

jWS MM
das sämtliche vorkommen¬
den Arbeiten gegen Ge¬
halt und Familienanschl.
übernimmt und melken k .,
sofort angenehme Stellg.
Es ist zugleich Gelegenht.
geboten zur Ausbildung
in der gut bürgerlichen
Küche. Angebote unter
K . I . 629 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Zum 1. oder 15. Juli
suche für ein seiner . Putz-
geschäfticschc

1.
Vollkommen selbständig.
Arbeiten unbedingt erfor¬
derlich . Angebote , mög¬
lichst mit Bild und Zeug¬
nisabschriften , unter K. E.
636 an die Geschst. d . Bl.

Brake . Gesucht für so¬
fort ein

WS MAS
im Haushalt . Selbiges
mutz gut bürgerlich kochen
können und sämtl . Haus¬
arbeiten übernehm . Ge¬
halt nach Uebereinkunft.
_ Fra « Ernst Horn.

Burhave i. Old. GM
auf baldmöglichst, ein ält.

resp . Witwe zur selbstä».
digen Führung meineskleinen Haushalts . Mäd¬
chen wird gehalten.

Emil Lewen stein.
Wir suchen auf soföZoder zum 1. Juni ein«

MWiU
welche schon längere Zeffim Bureau tätig war und
selbständig arbeiten kan».Verlangt wird nutz, siche,
rem Rechnen noch voll¬
ständige Beherrschung Ser
Stenographie und Ser
Schreibmaschine . Schrift¬
liche Angebote mit Ge-
haltsansprüchen stich z»richten an die

Betriebsdirektio«
- er Wilhelmshaven«

Straßenbahn.
Suche für meinen klei¬

nen . gemütlich . Haushalt
in Mannheim - Waldhosein freundliches

jg. Mädchen
als Stütze ohne gegenseh
ttge Vergütung bei voll
Farm -Anschluß . Angebot«
mit Bild (event . persönl.
Vorstellung ) an Fra«
Ingenieur H. Müller , zzt.
in Leer (Ostsriesl .j . Berg,
mannstraße 42.

Gesucht zum 10., 11. und
12 . Juni (Grotz -Pfer -h>
markt ) saubere

Fra « Lichtenberg.
Hetligengeiststraße 16.
Mit möglichst soforti¬

gem Antritt mehrere

MWlimen
gesucht. Vorkenntntsse M
Versicherungswesen er¬
wünscht , jedoch nicht Be¬
dingung . Angebote mit
Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsan¬
sprüchen erbeten an Sit
General -Agentnr der Ol¬
denburger Versicherungs-
Gesellschaft . Oldenburg,
Bahnhofstratze 7.

Gesucht wegen Erkran¬
kung des jetzigen auf so¬
fort oder zum 1. Juni eins

Wises Mücke».
Fra « Högl . WechloyL

Gesucht aus sofort eiM

für Haushalt und Lader
Angebote unter K . U . 63»
an d . Geschäftsstelle ö . Bl,

Gesucht sauberes t

Mädchen
für den ganzen Tag . Se¬
lbiges mutz morg . Haus¬
arbeit verrichten « . nach- ,
mittags ein Kind aussahr.

Langestraße 46 links . .
Elsfleth . Weg . Erkran-

kung des jetzigen suche ich
noch zum 1 . Juni ein

WS WM
für alle Arbeiten.' Fra « Dr . Möller . ,̂

Bad Zwischenahn . Srü
che zum 1 . Juli oder spa<
ter für unseren kleine«
Haushalt ein

WS MW
gegen Gehalt . .

Frau Hauptlehrer
_ Strat hmener. ^

Schwei i . Old . (Bahn»
station ) . Suche auf gleich
oder später ein

Mädchen .oder ein einfaches junges
Mädchen für alle vorkow-
menden Arbeiten gegen
Gehalt und F .-Anschluß>

Frau Kfm . W . NamieL

Gesucht
zum 1. August ein tüchtig

Frau Heinrich DierK'
Delmenhorst .,

kack - ^ sudeim
bei » . MAL »» . 8 «r« rWsi > « HVZatsriLvrkstrIev.

ZLmtUcde »eureirlicke RurmLttel — NervsrrLFeaäe Kerl*
erkvIZe dsL üerMrauMeltLN . deBQQLQäer ArterieQver-
ilsUlunß , kLusllel- u. LeIkQkrdeumatL8MÄ5, Lickt , LücKeu-
MLrLz-, unä — Ksrrücks
UBiä — Mn » ckis
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zu Nr. ^36 -er „Nachrichten für Stadt und Land -" von Mittwoch, 22. Mai KS1S
Kirr <km Sr-Hbrrroglum.

v » Nachdruck »userer mit befandsren Zeichen »ersehenen Eigendericht, «
NM mit genauer QuellenaaMlie gestattet. Mitteilungen und »MMüter örtliche SarkomnmW» hin» der Schristlcitung: stet » « illkaunae»

Oldenburg , 22. Mai.
* Militärische Personalien . (Ans dem Militär -Wochen-

Watt.) Zum Oberst wurde befördert der Qberstl . und Bats .-
Konr. Stach « w im Jns .-Regt . 79 , zum , Oberstleutnant der
Major Busse beim Stabe des Jns .-Regts . 79 ; M Obeckeut-
stants der Lt . Koch des Jns .-Iveg.ts . 79 . der LI . der Res . des
Jns .-Regts . 31 Heeren (I Oldenburg ):, Lt . Tumbrägel
sli Oldenburg der Lt . der Res:. Eichler (Marburg ) im
Jnis -Regt . 79 ; zum Lt . der Res . der Inf . der Vizefeldwebel
Atier (Oldenburg ) ; zum Lt . der Landw .-Mldart . 1» Au -fgeb.
der Vizewachimeister M o g k (II Hannover ) im Fsldart .-Regt.
S2 ; MM Lt . der Res . der Feldart . der Vizewachttn . Schute
(II Oldenburg ) ; zum Lt . der Res . der Lustsch.-Tr . dev Vize-
seldwebsl Middendorf (Oldenburg ) .

* Das Eiserne Krmz erwarben auf dem Felde der Ehre:
Ldstm. MartinLück eche-i einer M «asch.-Gew .-iKomp. , Sohn
der Ww . Lücke. Oldenburg . — Gefv . Hause ! in einem Feld-
Art .-Regt . H . ist Veckreter der Fa . Henkel L Cie ., Düsseldorf.

W . Zur Kriegerheimstätten -BeweMna wird uns folgen¬
des geschrieben : Daß die einzelnen OrtsWuphen des Olden¬
burger Kriegechettnstättew -Versins von Monat zu Monat " in
höherem Maße in Anspruch genommen werden , kann bei der
biÄfsitigen Betätigung kaum Verwunderung erregen . Für
manche Gruppe mag da die Mmainzfrags Nicht immer leicht
löslich « scheinen; denn wenn auch überall dis Beteiligung
and das Interesse ein 'erfreulich lebhaftes ist, so sind gleich¬
wohl die Anforderungen hoch und nicht immer - zu erfüllen.
Wie kann nun die Möglichkeit , die notwendigen Mittel zu-
sammenMbrmgen , .erleichtert werden ? Vorbildlich ist da das
Vorgehen der Gemeinde Westerstede . Sie Hai zunächst
mehr als 4E0Ü0 ^ znfammeng ^ acht als Grundstock für Uu-
terstüHnngen. Da aber diese SNmme noch durchaus unzu¬
reichend erschien, — die Gemeinde 'will , soweit nur irgend an¬
gängig , alle Gesuche der heimkehvsnden Feldgrauen berücksich¬
tigen —, so ist sie nach einstimmig gefaßtem Beschlüsse an das
zuständige Amt hisvangstveten zwecks Bewilligung eines der
Gemünds bezw . der Ortsgruppe zu gewährenden Kredits von
250000. hieraus sollen die «lcmfsnden Unterstützungen be¬
willigt

"werden . Eine oldemburgifche Bank Hai sich unter Ge¬
währung kontanter Bedingungen .zur Hevgabe dieser 'Summe
bereit «Mick . Wie wissen Nicht, wie das MiMtsrimw zu die¬
ser Sachs sich stellen wird . Man darf -absv wohl annehmen,
daß mit Rücksichtaus den«gemeinnützigen , allen heimkehrenden
Kriegern der Gemeinde , soweit sie unterstützungsbedürftig
sind, zugute komnrerÄen Zweck dieser Anleihe das Gesuch
wohlwollende Ausnahme finden Wird . Jedenfalls - wäre die
Gemeinde nach Anncchm« best BsWiusfes in der Lage , viele
berechtigte Wünsche znersüllen . Dass sichdev Regel nach um
zinslose Dack«chen hamdcknwiM die inetwa 10 Jahren -amor-
Wock werden , so kommt in d>en meisten Fällen nur der Zins-
Verlust iw Betracht . In ernenn anderen AmtsvozM (C l op --
p enbnrg ) sind -bereits 1000W ökk aus Ersparungen zu glei¬
chem Zwecks bewMiigtworden . Für alle Gemeinden des Her-

Oie Privatsekretärin.
OriitzirmtzRoman von Hanna Förster.

82) (Nachdruck verboten .)/ ,

„Lieber - Onkel un ^ lwbste ^ ante , Ihr werdet sehr
überrascht sein , wenn ich Euch mitteirle , was für eine
Eröfsnungg mir .der Herr Kommerzienrat heute nach¬
mittag gemacht hat .

"
Doktor Klenze und seine Frau starrten sie einen

Augenblick ganz sprachlos vor Ueberraschung an . In
beiden tauchte der gleiche unfaßbare Gedanke auf , daß
Reinhold Unger bereits ohne ihr Zutun von anderer
Seite alles erfahren habe . Doch nein , das war ja nicht
möglich . Fee fand das auff den beiden Gesichtern sich

^ auspräggende Erstaunen ganz natürlich.
„Ja , denkt nur, " ftchr sie fort , „in seiner Güte hat

er mir den Dorsch,lag gemach t , mich auf seine Kosten im
Gesang auszubilden/so daß ich dann als Konzertsängerin
und später als Gesangslehremn Mir auf «leichtere uud
ichüners Weise als fetzt — so drückte er sich aus — mein
Brot verdienen könne . So zart und taktvoll hat er mir
sein« Hilfe angeboten ! Was meint Ihr , darf ich-, kann ich
oas annehmen ? Eure Ansicht soll für mich maßgebend
sein. Das sagte ich Mich dem Kommerzienrat , und - er
fand es richtig so / Er ist ja so einstchtsiwll und so gut.
Nicht wahr , Ihr seid nicht dagegen ?"

Flehärd sah sie QnWkMnd Tante an . Beide hatten,
als sie hörten , um was es sich eigentlich handelte , er¬
leichtert aufgeatmet . Jetzt fragte Frau Marianne Mit
weicher Stimme:

„Möchtest Du denn so gern von Uns fort , liebe Fee ?"
Dg glitt das junge Mädchen mit einem leisen schluch¬

zenden Laut von iHvem Platze aus der Bank hin zu»
der noch immer schönen , schwarzhaarigen Frau , die ihr
nne eine Mutter nahegetreten war , und die sie über alles
verehrte . , Sie fetzte sich aus die breite Armlehne des'
Korbsessels und legte ihren Arm um den Hals von Frartz

„Ob ich gern von Euch will , liebste Tante ? O , wie
kannst Du so fragen ! Du Weißt ja , daß ich das Dvktor-
haus als meine zweite Heimat ansehe . Ihr seid ja alle

Ns ?
"
—" " Er gewesen , Du , und Onkel Hermann , und

Sie brub ob ibuv«
cm aufgeregten jungen Mädchen über me tvanenuoev-
kvchten Augen . Der Doktor sprach gleichfalls ' beruhigend
M Fee ein , und allmählich , faßte sie sich«.
. ^

"Fee kann ja hier in der Nähe bleiben , kann in
«urmstadt sich fertig ausbilden, " meinte er , „dann fährt° l«dvni Sonnahend M uns heraus nach ! Märshei m,

H Oer Seutlche Senerslksb W Hüri:
Großes Hauptquartier , 21 . Mai . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsfchauplq jtz.
Der Komme ! war gestern wiederum das Ziel

starkes feindlicher Angriffe . Sie find
blutig gescheitert. Die Verteidiger des Ken,-
melberges haben einen volle, « Erfolg errungre » .

An der Front von Voormezeele las west,
lich von Dranoeter leitete stärkster Feuersmps die
Jnfanteckeangckffe ein . Ihr Hauptstoß w nr gegen
den Kermnelberg und seine westlichen Hänge gerichtet.
In mehreren Wellen brachen die vorn « ingesetzten
französischen Truppen vor . Jafanteristisch ? und ar¬
tilleristische Feueckrast brachte ihren Ansturm zum
Scheitern und zwang sie unter schwerste ! « Ver¬
lusten zur Umkehr . Oertliche Einbrüche des Fein¬
des in unsere Tckchterzone wurden durch Gegenstöße
wieder hergestellt . Oestlich von Loker ' ist noch ein
Franzosennest zurückgeblieben . Englische Divisionen
stauden nach Gefangenenaussagen in dritter Linie be¬
reit . Da den FvlWzosen jeder Erfolg vertagt blieb,
kamen sie nicht mehr zum Einsatz Am A lbend und
während der Nacht nahm der ArtilleriSttcmpf mehr¬
fach größte Heftigkeit an . Erneute feindliche Angriffe
am Abend aus Loker heraus und nächtliche Teilvor-
stöße nordöstlich von Loker wurden a b g ew iesen.

An den übrigen Kampffronten verlies der Tag
verhältnismäßig ruhig . Stärkeres Fer « w lag aus
unseren Batteckestellungen und rückwärtigen Ortschaf¬
ten beiderseits der Lys , namentlich iw Verbindung
mit östlichen Jnfanteckegefechte « nord -Mstlich von
Merville . Am Abend trat auch bck Bucquoh und
HLbuterne , südwestlich von Billers Beet onneux und
der Avre vorübergehend Feuersteigerung ckn.

An den übrigen Fronten nichts von Bedeutung.

In den letzten drei Tagen wurden
59 feindlich « Flugzeuge und 3 Feffeilballon:

zum Absturz gebracht . Leutnant Lo einen Hardt
errang seinen . 24 . , Bizeseldwebel R «Hm e y seinen
20. und 21. Luftsieg.

Der Eckte GeneralquEtierrneister.
L u d e n d o r ;f f.

zogtums kommt es darauf an , in «ainaioge v Weife Vorsorge
zu treffen , daß es bei Zeiten versucht wird , die notwendigen
Mittel bersammen zu Vvargen . Der Krieger .hewOätten -Vevein
Oldenburg hat zu gleichem Zw -ecke etvm 700 000 ge-
s-Mmnelt . Diese Smnme kann nur denn a » s reichend erschei¬
nen wenn alle Gemeinden sich ebenfalls « nrn die Beschaffung
von Mitteln angelsgenötich kümmern . Wenn «beide Faktoren
zufammenarveiten , so wird es müglW f«enr , in den meisten
Fällen unseren Feldgrauen und deren Angehörigen behilflich

Ueibt Lber Sonntag hierund g ondelt Mcmtag früh wie¬
der ä« dis kWlstfrohe Haupt - und ReWenHdadt des Gvotz-
herzogtmrw - Hessen zurück .

"
Er Hatte lächelnd gesprochen , um seine Rührung zu

^ verbergen und um «Fee wieder heiterer zu stimmen . Doch
- da blickte sie Mit verschleierten Augen auf.

,Ms « l, «nein, " bat sie , „nicht so nahe ! Bitte , seid Mir
, nicht böse , aber ich möchte ganz fort von hier , so weit wie

möglich , am liebsten nach : Berlin — das ist ja sehr weit,"
schloß sie wie träumend.

Da sahen sich« die ^beiden Gatten mit einem Blick
des Einverständnisses an . Also so weit war Fees Liebe
für den Freiherrn schon ^gediehen ! Und so unglücklich
fühlte sie sich in dieser ihr gewiß ganz hoffnungslos er¬
scheinenden Liebe , daß sie den Plan des Kommerzienrars
als Rettung begrüßte . Es war anscheinend weniger die
Aussicht , Künstlerin zu werden und ihren derzeitigen Be¬
rufaufzugeben , was sie lockte , als vielmehr die Hoffnung,
daß sie dadurch in eine andere Umgebung kommen und
vielleicht vergessen , Trost finden könnte . Das waren so
Ungefähr die Gedarcken , die beide hatten . Sie ließen sich
jedoch nichts davon merken.

„Nun , nun, " sagte der Doktor nach einer kleinen
Pause begütigend , „wenn Du so weit fort willst und
solche Sehnsucht nach dem Spreeathen hast , werden wir
Di « natürlich kein Hindernis in den Weg legen . Aber be¬
suchen können wir Dich da leider -nicht , das wäre zu
teuer für «einen leidlich armen Landdoktor .

"
Ws er Fees trauri ge Augen sich , da fügte er noch

scherzend hinzu:
„Vielleicht benrißt der Kommerzienrat Deinen mo¬

natlichen Wechsel so Hoch, daß wir im Gegenteil öfter
das Vergnügen Haben werden , Dich hier zu sehen .

"

„Das wird sich alles finden, " tnöinte Frau Marianne,-
indem sie Fees b ebende Hände in die Men nahm , die stets
so Whl waren und MMitlbchj beruhigend wirkten - „Nach
dem Fest werden wir Möst Mit Herrn Unger alles Nähere
besprechen . Und unser Pflegetöch »erchen wird jetzt hübsch
folgsam sein und sich nicht weiter aufregen , damit sie
Morgend abend frisch ! ist und sich vergnügt , wie es das
Recht der Jugend ist . So , nun rasch hinaufgeeilt , Fee;
Ilse muß in spätestens zehn Minuten mit der Butter kom¬
men , dann wollen wir gleich Abendbrot essen .

"
Ms das junge Mädchen die Laube verlassen hatte,

blieben die beiden Gatten noch in »ernstem Gespräch sitzen.
Sie sprachen von einer Vergangenheit , die über zwanzig
Jahre zurückveichte , und davon , daß doch- nichts seltsamer
und interessanter , aber auch ! nichts leidvoller und
schmerzersüllter war als das merffchliche Leben , und
wie voll scheinbarer Laune und doch mit so sicheren End¬
zielen das Schicksal über das Los des einzelnen ent¬
scheidet.

zu fem >, in der KckegerhcknistättonfrsM weitgehende Mittel
und UniterstützMWm zu erhallen . Nur dann können wir unser
aller Dank i«n einer angemessenen Weife unfern Kck-ogern
«gegenüber zum Ausdruck bringen.* Das deutsch-französische Gefangenenabkonrnren . Alle
Gesuche um Berücksichtigung bei dem bevorstehenden Aus¬
tausch der in Frankreich befindlichen Kriegs - und Zivilge-
fangenen sind überflüssig und müssen unterlassen werden , da
vereinbarungsgemäß alle Gefangenen nach einer
Gefangenschaft von 18 Monaten in die
Heimat entlassen, «bezw . die Offiziere in der
Schweiz interniert werden müssen und ein namentliches
Anfordern dieser Gefangenen bei der französischen Regierung
nicht erfolgt . Eine beschleunigte Heimschaffung läßt sich
nicht ermöglichen , da ein Vorzugs -Weiser Abtransport ein¬
zelner Gefangener den Vereinbarungen widersprechen
würde . Der Abtransport wird mit Rücksicht auf die große
Zahl der durch das Abkommen getroffenen Gefangener : und
mit Rücksicht auf die Kriegswirtschaft ganz erhebliche Zeit
in Anspruch nehmen . Es läßt sich daher nicht Voraussagen,
wann der einzelne in die Heimat entlassen wird . Besondere
Atttväge auf Austausch bezw . Internierung können daher
nur in denjenigen Fällen gestellt «werden , in denen es sich
um kranke bezw . verwundete Kriegsgefangene handelt.* Entlassung auch der Kriegsfreiwilligen vom Jahr
gang 1869 an . Das Armeeverordrmngsblatt meldet : Nach-
dem durch den Eckaß vom 1 . April 1918 die Entlassung der
auf Grund der Landsturmaufrufe zu den Fahrten einberufe-
nen Wehrpflichtigen des Jahrganges 1869 verfügt wurde,
entspricht der Billigkeit , auch die freiwillig eingetretenen
und noch «wehrpflichtige » Angehörigen des Jahrganges
1869 und der älteren ncht mehr wehrpflichtigen Kriegsfrei¬
willigen zu entlassen . Soweit diese sich nicht in wichtigeren
Stellungen «befinden , z. B . als Offizier «, Aerzte , Beamte
ufw . , ist ihre Entlassung ohne weiteres durchzuführen . Im
übrigen hat ihre Entlassung nach der Erfatzgestellnng , so¬
bald es die dienstlichen Verhältnisse zulassen , zu erfolgen
Freiwilliges Verbleiben im Dienst ist zu¬
lässig und erwünscht. Für die Durchführung der
Entlassung sind« grundsätzlich die Ersatztruppenteile zustän
dig . Die Entlassenen dürfen im Bereiche des Heeres aus
Dienstvertrag beschäftigt werden . Im Heeresdienst befind¬
liche Offiziere z . D . sind nicht zu entlassen ; Offiziere a . D . ,
die durch Allerhöchste Kabinettsorder mit ihrer Stelle be-
liehen sind , können auf ihre Bitte nur durch Allerhöchste
Bestimmung von dieser Stelle enthoben «werden.

*

ü ! Bad Zwischenahn , 21 . Mm . Der Gau Ems -Wefeckand
des Wandervogel E . V . «hielt «an den Pfingisttagen hier am
Meer seinen Gcmtag «üb . Am Sonnabend trafen « aus allen
Richtungen die Wandervögel ein , Männlein und « Weiblein
klein und groß . Im Laufe des Dages kam «ine Schar von an¬
nähernd 200 zusammen ; abends HE sie «auf der Dicke des «am
meckändischen Bauernhauses «eine Versammlung ab , die rneh-
g efchäiDichsr Art war . Am ersten Pfingsttage gab es mancher
lei zu tun , Wettkämpfe im «Schwimmen . Lausen und Springen
Tanzen «und Smgen , FeftPlatz war eine Weide am Gut Eh-
hausen ; am Zweiten Tage wiederholte sich das bunte Treiben,
das «abends mit einer Pvsisbsvteilnwg «endete . Unterschlupf
fanden «alle in Rostruper Bauernhöfen.

8 Reuenwege b . Varel , 21 . Mai . Ein seltenes Jubi¬
läum kann am 2. Juni Herr Heinr . Suhren von hier
feiern . An dem Tag « ist der Jubilar 50 Jahre als Auf¬
seher und Leiter des Vareler Maschinen -Torfwerkes tätig
Noch jetzt ist er morgens früh der erste am Platze , um die
Arbeiter anzuweisen . Augenblicklich werden etwa fünfzig
Gefangene beschäftigt . Herr Suhren ist 72 Jahre alt und
körperlich und geistig noch «gesund und frisch. Möge er noch
viele Jahre die Wahrheit des Dichterwo -rtes erfahren : „Ar¬
beit ist des Bürgers Zierde , Segen ist der Mühe Preis . . .

"
* Mühlenteich , 21 . Mai . Das Kurhaus war an

den Psingsttagen stark besetzt, sowohl von Pensionären « wie
von Passanten . Seine Lage am Mühlenteich « und eine
feine , Aufmerksame Bedienung sichern ihm einen immer
ausgebrerteteren Ruf.

8 Brake , 21 . Mai . Me Kreisshnode Els¬
fleth «hält ihre 66 . Versammlung am Donnerstag , den
13. Juni , in Brake ab . Der Synodalgottesdieust , bei dem
Pfarrer Kutzlmann aus Strückhausen predigen «wird , be¬
ginnt um 10 Uhr . Me Kollekte ist für das evangelische
Krankenhaus in Oldenburg bestimmt . Me Verhandlung eu
finden im Hotel Union statt . Auf der Tagesordnung steht
die Besprechung des «kirchlichen rmd sittlichen Zustandes des
Kreises , eingeleitet durch einen Bericht von Pfarrer Ricken,
Altonhuntorf . Ferner : Me läßt sich der christliche Einfluß
bei der häuslichen Kindererziehung verstärken ? Bericht von
Pfarrer Koch-Elsfleth.

* Blexen , 21 . Mai . Obgleich Frerichs Werft in Eins¬
warden schon Notgeld in 50-, 10- und 5-Pfg .-Scheinen her¬
ausgegeben hat , herrscht doch noch vielfach Mangel an
Wechselgeld. Daher hat der Gemeinderat in seiner
letzten Sitzung beschlossen, für 5000 Mack Kriogsgeld in
50-Pfennigstücken herstcklen zu lassen . Das Hartgeld ist
«beim Publikum beliebter als die kleinen Scheine . — An
beiden Psingsttagen «herrschte hiev ein sehr

'
starker

Fremdenverkehr. Der Fährdampfer „Preußen"
war auf allen Fahrten voll besetzt und brachte Tausende von
Personen MB den Unterwesirstädten nach hier . — Die am
Sounabend vielerorts niedergegangenen Gewitter sind
hier alle vorübergezogen ; der sehr erwünschte Regen ist da¬
her lefim auch ausgeblieben.

Leer , 20 . Mai . Der Verein o-sisriesischcr Stammvieh¬
züchter hat in seiner letzten Ausschußsitzung beschlossen, in
diesem Jahre eine nochmals « Versteigerung von Zuchtbul¬
len abzuhalten , und zwar in Leer . W« rn keine Behinderun¬
gen erntreteni , soll die Versteigerung im August stattfinden.
Me im Frühjahr in Aurich aHehattene Zuchtbullenauktron
hatte bekanntlich ein sehr gutes ! Ergebnis . Für 83 Bullen
wurde ein Preis von 304 910 erz ielt , durchschnittlich also
3678 ckk . Zwei Tiere ginge « ff -r 36 W0 ^ und für 35 000
Mack in andere Hände über Beide Bullen wurde « von
ZüKtem Ms dem Kreitz Leer erworben Md gezüchtet
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Ii» Die Ablieferung findet für die Stabt Oldenburg
nnr in der städtische« Altkleiderstelle . Langeftraße
85. von Mittwoch . Len 22 . Mai , bis Freitag , den
81. Mai einschließlich, wochentags von 1V bis 12
Uhr vormittags , statt.

2 . Als Anzüge gelten auch Joppe und Hose . Fracks,
Smokings und Uniformen kommen für diese
Ablieferung jedoch nicht in Frage.

8. Der Abliefernde erhält eine Bescheinigung , daß
das abgelieferte Kleidungsstück bei späteren Ab¬
lieferungen angerechnet wird

Falls die Ablieferung zur Erlangung eines
Bezugsscheines gegen sogen . Abgabebescheinigung
erfolgt , findet die Anrechnung nicht statt.

4. Der Uebernahmepreis wird , falls der Ablie¬
fernde mit der Schätzung einverstanden ist, sofort
ausbezahlt . Bei Ablieferungen bis zum 31. Mat
wird ein Zuschlag von 1v vom Hundert des
Schätzungspretses bezahlt.

8. Bei unentgeltlicher Ablieferung kommt der Erlös
Ser hiesigen Kriegshilfe zugute . Aus schriftliche
oder mündliche Anmeldung auf Zimmer 5 des
Rathauses wird in diesem Falle der Anzug aus
der Wohnung abgeholt.

5. Die Ablieferung ist vorläufig eine freiwillige.
Oldenburg , den 18 . Mai 1918, _In Brake (Oldenburg ) ist ein in verkehrsreichem

Stadtteil liegendes

Nit großen , modernen Verkaufs - und Lagerräumen,
Lagerschuppen , Hofraum und Einfahrt preiswert zu
verkaufen

Das Grundstück liegt in nächster Nähe der Bahnund eignet sich für jeden Geschäftsbetrieb.
Auskunft erteilt

Bottrath Klepzig , Geestemünde.
Mühlenstraße 16.

*

M AUW
solorl lieWar.

Pvetfe für je 100 Stück : Rotkohl , mittelfrüher und
später Blumenkohl 2 früher Spitzkohl , mittel¬
früher und späterBuskohl , Wirsing , Kohlrabi . Porree
1,56 -st; Steckrüben . Grünkohl . Dickstrunkkohl . Kopf¬
salat 1 -st Ans besonderen Wunsch des Bestellerskönnen die Wurzeln der Pflanzen vor dem Versandin Lehmbrei getaucht werden , wodurch das gute An¬
wachsen gefördert wird . Hierfür werden für je 100
Stück 10 -f berechnet . Versand nur geg . Nachnahme.
iV. tt. lcwslr , RWe, SemWmktio. EMnMtttei

kWekWIiML
vss Csschäktsduus lttdoodurö -Lvsrsteu,

Ksuptstrssss SO , kckhaus am Irellpunkt von4 Strssssn inmitten ckss Zauplortsvsrkekrsunck an cksn Verdiackungsstrassen nack cksm
Kanal , IVarässburg , Lvsrston (I-rndbsrirk)«ovis cker Oemeincks kdvvsekl nsv . , mit sskr
üankirräktiger Linvolinsrsckakt , sskr günstig
belegen , Mi ich vorkaukon . vis Oeväucks
sind käst neu , enthalten grosse Raums , voll,
ständige Stallungen , Lagerschuppen , auch ist
ein schöner kagerpiatr au der Strasse vor¬
handen.

besonders geeignet kür Einrichtung eines
Liren - « vä Anr0var «a - vo »el»ätt », verbunden
mit » aurhaitungr - , » an - und dorgl . srtiitel,da solches 6s,chäkt am ? latr ksdll.

Oer Kaufpreis kann ungewöhnlich niedrig
gestellt vordsn.

amtl , sulct .» Bverotv»

für die Holz verarbeitende Industrie sowie stark bindende
A - best- ff«. » M - Bezugsscheinfrei ! -M « Muster

gegen Einsendung von 7b Pfennig.
L» Bremen, Bahnhofstr . IS.

HerrschaMches

2 - Familien
Wohnhaus

Ofenerstrotze 54.
nit kl. Garten (Zentval-
hsiznmg) . zu verkaufen.

A. Oetken. BangefchLft,
_ Naidorsterstr . 62.

Renenbrok . Zu oerks.
tzwet im Mat kalbende

Wrnrrs.

Zu kaufen gesucht
eine gute weiße

Saanenziege.
Angebote an

A . Paruffel . Donnerschwee.
SS

sehr kräftig , 4fach , sofort
lieferbar.
1 . MO . , .BarellOldbg.).

Neu tMugetröffen:
- - Herren - Hlrbeitshssen ^

—
Veste Fritf ) deusqualitätea,

SLribll änge71 —84.
Kuabeu-Hpseu M Mtz gWk LklbKk»,-E °" ßmeilMWe . .LLL

Kuaven -Amzüge, Gr. 1- I,
Gummi-Hose nträger , ertta starke

Frieiüeas-Ware.
Damen - Z^oMmröcke,

weiße Damenblusen in allen Größen , Preis -A 7—21,
ein kleiner Posten Weiße Tisch -Wäsche , prima Qualität.

Grske Auswahl i» Herren-Filzhüten,
farbig und schw« uz, per Stück 6. 50 -tt.

krivürivd Ik. Soklloillsr,
Aschhausen, Post Zwischenahn,

— Fernsprecher LOS. —

Menbm.
Di« Brücke

Haaren im
über VP

Morl Mit
soll erneuert werden . Zmr-
nreÄeute . welche die Arbeit ^ausführen wollen , mögen
sich m-Ädien auf der Ober -.
förstever in Oldenburg-
ZiegMofstMß « 7 .

"
_ Forftrat Brauer.

WrBcksml .j«i» ler
, AuswaHU-endungen

in Marken von Mtd -eMslch-
l-and . deutschen Kolonien,
En -rvva und Uebersse M
Mtigen Meisen macht
A. Tönies . Etzhorn i . Old.

Im Auftrag suche für
Lcmdwirtssohn zu seiner

Erholung eine

andstelle
matze der Stadt zu pachten,
die er bewirtschaften und
auf der der Eigentümer
ev . mit wohne » bleiben
kann.
U . ParMel . Donnerschwee.

Schweinehalter!
Ein vorzüglich wirkendes

Mittel für Schweine gegen
Lahmheit , Steifheit , Kno¬
chenschwäche und Knochen-
weiche versendet zum Pr.
von 9 ^st
Apotheker Theo - . Untiedt,
Bevergern in Westfalen.

W - MWen
jeden Alters und jeder
Raffe zur Förderung der
Nutz -Kaninchen -Zucht zu
kaufen gesucht. Kanin¬
chen- und Hasenfelle zu
den Höchstpreisen der Be-
schlagm-Äestimmungen.

>- Tetimissler,
Oldenburg . Achternstr . öl.

Alle Kaninchen - u . Ha¬
fenfelle sind beschlagnahm!
seit 1. Juni 1917 und
müssen abgeliefert werd.

zu kaufen gesucht.
Schlotzplatz 17.

Patentanwalt

vom,
Spsmsn,

Uordeatvrsleinveg S.

Bester Ersatz für Soda,

Paket 15 Pfg.
lwMrkcifnpMft

Langestraße 68.

Alle Arten

Mute, Feile
«. Peifftile

kaufen zu höchsten
Preisen
8. 1 ksilin M,
Oldenburg . Tel. 70.

Huntebrück . Landwirt
Georg von - arnpen zu
Wehrder laßt am

M A . « IM.
nackm . 3 Uhr.

bei Witwe AhleW Gast¬
wirtschaft die ans -einem
Schiffsabbau h-errüh -rend.

Mt- L M
Me- re. Mer,
Hassend zu Brückonbelag.
Umlsger . Köhlen , Hecken
zrsw . . öfsentlich « teisiib -ie,
Äend verkamen.

Liebhaber lad et ein
Elsfleth . B . Glohstein.

/ ö/-

ar/SLs/LH/ '/.

an schöner Lag« in der
Stadt , vorzüglich . Ackerbo¬
den . M verkamen.

Grünerwea 24.

Verkauf
einer

dl MWe
in Deichhorst.
Die zum NaWaß d-er

Frau Wrtwe Sührlstedt M
Detchharst . Branewkamp -ör--
straße . « hörende

Land stelle,
Gebäude mit 12 Scheffels.
Garten - u . Grünhdoreieir,
Obstgarten . Gemüsegarten,
alles beim H-ause belegen,
beabsichtig« ich balidmögi-
Uchlst zu berkansen.

GEude u . Ländereien
eranen sich besonders sür
Milchwirtschaft , Gemüs -e-
ba » . Gärtnerei u . derglei¬
chen. Gebote nehme ich bis
zum 25. Mas d . Js . ent¬
gegen-.
Martin Töujes , RMtllv .,
Delmenhorst . — Tel . 342.

Deckstation
SttBermWÄi

Seeseld.
Telephon 9.

Empfehle «leinen schwe¬
ren , starkknochig , schwar¬
zen vierjährigen Hengst

- -
V . Pr .-Hengst „Ebenholz ",M . v . „Wiland "

, v . „Wit¬
telsbacher "

, Grotzrnutt . v.
„Glasmacher " z. Decken.
Deckgeld 76 güst 25

kiek, ksöävn.

Verkauf
von

MM- mi
MMiekeieii.

Hatterwüsting . Bon der
früher I . D . Pieperschen
Landstelle daselbst werde
iS

18 M!« belle
Welie- «. Mk-
Weleieii.
direkt an Tweelbäke , 1
Stunde von Oldenburg
belegen und sämtlich als
Weideland geeignet , so¬
wie das zur Stelle ge¬
hörige Moor,

mit sofortigem ev . späte¬
rem Antritt verkaufen . .

Zweiter Termin steht
an auf

MM.
den A . Mi -. 8..

nachm. 5 Uhr.
in Tavkens Gasthaus zu
Hatterwüsting:

Die Ländereien — nur
etwa 4VÜ Meter von der
Chaussee an gutem Wege
günstig belegen — gelan¬
ge« im ganzen , sowie das
hinter dem Hanse belegen«
Land in 3 oder 4 Teilen,
der Macken über d. Wege
ebenfalls in 2 oder 3 Ab¬
teilungen zum Aufsatz.

Die Gebote werden so¬
fort beurkundet . Bei irgend
annehmbaren Geboten er¬
folgt sofort der Zuschlag.

Ein weiterer Termin ist
Nicht beabsichtigt.

Jede gewünschte Aus¬
kunft wird «erste und un¬
entgeltlich erteilt ; ev. kann
schon vor dem Termine
verhandelt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
Ksorg 8oliWLrting,

amtl . Aukt ., Eversten.

Gutscheine auf

Brennholz
werden im Zimmer 2 des
Rathauses vormittags von
9 bis 1 Uhr gegen Bar¬
zahlung ausgegeben.

WWW-
MU

Eversten IV . I . D . F.
Brinkmann daselbst läßt
wegen des ibn betroffenen
BranduncMcks seine zu
Eversten IV . nahe der
Stadt neben der Ziegelei
sehr günstig belegene

Besitzung,
schöner Obstgarten und 12
iScheffels-aat sehr ertrag¬
reiches Garten- und Acker¬
land (mit den Brandent-
schädiMNgsgelderns öffent¬
lich verkaufen.

Dritter und letzter Ver¬
kaufstermin steht an aus

WimM.
ten ZV. Mi i>. 3..
nachmittags um 6 Uhr.

in K icklers Gasthaus,
Eversten IV.

Die Ländereien gelan¬
gen auch in vass-enden Ein¬
teilungen und ohne die
Brandkassengelder zum
Aufsatz.

Es soll der Zuschlag er¬
folgen.

Kaufliebhaiber ladet ein
Kvong Lolmapiing,

amtl . Ankt. . Eversten.

Futterrüben
zu verk . Gottorpstratze 6.

He« "MV
zu kaufen gesucht.

Rennbera , Rosenstr . a.
Popkenhöge . Habe ein

SaugfMen
abzugeben.

Hermann Hardeler.

ZUMt , MilchnM »,
größerer Ladenschrank,
Tresen und Kommode

mit Aufsatz , mehrere grö¬
ßere Oelkannen zu verk.
Donnerfchw . Chaussee 2t

Zu verkaufen 3 Schaf»
lämmer (Böcke) .
Anton Frels . Eversten 4,

Ahlkenweg 63.
1 Waschtrog,

nicht ganz dicht, sehr gut
erhalten , billig zu verk.

Grüne Straße 13
Zu verkaufen komplette

Melkbrink 61.

Gute milchgbd . Ziege . 2
junge Mastgänse u . Ma-
schendraht zu kaufen ges.

Fr . Lühr.
Etzhorner Weg 41.

_ Mehrere

Wohnhäuser,
an der Naöorster - . Lind .-,
Nelk .- u . Johannisstr . be¬
legen , steh, zum Verkauf
Näheres bei
W. Cordes . Haarenstr . 6.

Oberlethe . Zu verkaufeine nahe am Kalben steh.

K«h
Gerh . Mever.

Kaninchen,
belg . Riesen . Zuchtramml .,-Häsin, Junge , zu verkauf.
_ Gärtnerstratze 2.

nur Sonnabend , 26 . Mat,
von 9 bis 6 Uhr.

Gebisse,
auch ganz alte und zer.
brochene , Metallgaumen,
Holzbrandstifte . Zahle sür
Gehiffe bis 3V ^7. rein
Platin Gramm 8
Hansa -Hotel . Zimmer t,

Martha Techentin.

Zementfliesen
60 mal 60, zu vAkaufeii .,
_ Friedrichstraße V.

Mauersteine
zu kaufen gesucht.
_ Friedrichstraße 6.

Osteruburg - Neneuwege.
Zu verkaufen frischmilchb.

AM
Addicks.

wieder vorrätig.
Georg Hoes , Osteruburg

Vor Brake bei Brake.
Au verkaufen ein schöner
dreijähriger

Emil Syasteu.kicherMvswM
fast neu , zu verkaufen.
Nadorster Chaussee 25 ob.

Zigarren
zu verkaufen , beste Quali¬
tät . 35 Mark ..

Schmitz , Sonnenstr . 80-,
Billig zu verk . emaill

großer Gasherd mit pas¬
sendem Tisch, Original-

Heinzelmänuchen-
Kochkiste.

Näheres in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Ein großer Sessel mit
Rückenlehne , bezogen mit
Leder , Gobelin od . Man¬
chester, und eine Chaise¬
longue aus Privathanö
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter K . A . 680 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Etzhor « 3. Zu verkauf,
eine in diesen Tagen kalb.Quene.
_ D . Fredehorst.

W . MWU.
10 Monate . 10 Pfd . schw .,
belegt , zu verkauf . Preis
80 L . Bergstraße 2.

Photo -Apparat . 4,5 mal
6 , D .-Anastigmat „Hekla ",
1 :6,8. F 00 7,5 Ztm .. Nr.
241626 . Jca Akt .-Ges ., D.
R . P .. SU verkaufen.

Markt 2211 .
Osteruburg . Kricgstnv.

will sein Wohnhaus mit
schönem Garten , an bester
Lage Osternburgs , preis¬
wert verlausen . Näheres

Buschhagenweg 1.

Zu verkaufen
eine bessere Stubenem-
richtung (neu ) , ein vollst.

Kinderbett.
fast neu . Wo . sagt die
Geschäftsstelle d . Blattes .

Neueubrok . Zu verkauf.

und do . Quene.
Beruh . Glonstei ».^

Rodenkirchen i . Oldbä-
Zu terkaufen eine lljalw

» WMM
zugfest und fromm.

P . Wieti nL.

Ofen.
WWMes S« K«>

- KMechWS. -
Klirbzim -, Veranda, Garten.

— Kein Konzert. —

l -uä ^vU örsoü.
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